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Begriffliche und methodische Erläuterungen

Bss!gssrsrgless-ger-§!s!is!i!
Über Leistungen und Empfänger der Kriegs-
opferfürsorge ist jährlich eine Bundesstati-
stik durchzuführen. Rechtsgrundlage ist das
cesetz über die Durchführung von Statistiken
auf dem cebiet, der Sozia1hilfe, der Kriegs-
opferfürsorge und der Jugendhilfe vom 15.
Januar 1963 (BGBl. I S. 49)r zuletzt geändert.
durch Artikel 12 des zweiten cesetzes zur Än-
derung statistischer Rechtsvorschriften (2.
Statistikbereinigungsgesetz - 2.StatBergc) vom

19. Dezember 1986 (BGBl. I S. 2555) in Verbin-
dung mit dem Gesetz über die Statistik für
Bundeszwecke ( Bundesstatistikgesetz-BStatG )

vom 22. Januar 1987 (BGBI. I S. 462, 565).

Eeris!§sErels
Auskunftspflichtig sind die örtlichen und
überörtlichen Träger der Kriegsopferfürsorge.

örtliche Träger sind die Landkreise und kreis-
freien Städte, bei denen i.d.R. selbständige
oder im Rahnen der soziallinter tätige Für-
sorgestellen als Durchführungsbehörden be-
stehen.

Überörtliche Träger sind in den meisten Län-
dern Landesbehörden, in eini$en sind es Kom-
munalverbände (in Nordrhein-westfalen die
Landschaftsverbände. in Hessen und Baden-würt-
temberg die LandeswohlfahrtTsverbände, in
Bayern die Bezirke). Durchführungsbehörden
sind jeweils die Hauptfürsorgestellen. Den

überörtlichen Trägern der Kriegsopferfürsorge
sind durch Landesrecht i.d.R. die gleichen
Aufgaben zugewiesen, die auf dem Gebiet der
Sozialhilfe den überörtlichen Sozialhilfe-
trägern obliegen.

uelgeses
örtliche und überörtliche Träger melden die
Daten für ihre jeweiligen Zuständigkeitsbe-
reiche an die Statistischen Landeslimter. Die-
se bereiten Länderergebnisse auf und übermit-
teln sie dem Statistischen Bundesamt zur Er-
stellung des Bundesergebnisses.

!9 i 9t s !s I ! -q e E - I li es§ 9e! e s ! -ü 
g e e r g I t - a! E Pl c g ! I :

berechtiqter Personenkreis

Rechtsgrundlage für die Leistungen der xriÖgs-
opferfürsorge ist das Bundesversorgungsgesetz

(Bvc). Dieses Gesetz sieht für Kriegsbeschä-
digte und Hinterbliebene, die bereits Renten
oder Beihilfen beziehen, als besondere Hilfe
im Einze1faII Leistungen der Kriegsopferfür-
sorge vor, wenn die Beschädigten infolge ihrer
Schädigung und die Hinterbliebenen infolge des
verlustes ihres Angehörigen (Ehegatten, Eltern-
teils, Kindes oder Enkelkindes) nicht in der
Lage sind, ihren Bedarf aus den übrigen Lei-
stungen nach dem BVG und aus ihrem sonstigen'
Einkomnen und Vermögen zu decken. Beschädigte
erhalten LeistunlEh auch für ihrg Familienmit-
glieiler : als solche gelten neben dem Ehegat-
ten auch Kinder und sonstige Angehöri9e, die
mit dem Beschädigten in häuslicher Gemein-
schaft leben, sowie seit 1983 auch solche Per-
sonen, deren Ausschluß eine offensichtliche
Härte bedeuten würde - unter der Vorausset-
zung, daß diese ihren Bedarf nicht aus eigenem
Einkommen und vermögen decken können und nicht
bereits wegen Behinderung Ansprüche auf Lei-
stungen nach anderen öffentlich-rechtlichen
Vorschriften haben.

Besonders schwer geschädigte Personen, wie
BIinde, Ohnhänder, Querschnittgelähmte sowie
aeschädigte, deren Erwerbsfähigkeit allein we-
gen Erkrankung an Tuberkulose oder wegen einer
cesichtsentstellung wenigstens um 50 vH ge-
mindert ist, erhalten - jeweils im Ratrmen der
einzelnen Hilfearten - Leistungen der Sonder-
fürsorge; diese zusätzliche Leistung wirdl je-
weils der Schwere und Eigenart der Schädigung
angepaßt.

Deutsche und deutsche Volkszugehörige mit wohn-
sitz oder gewöhnJ.ichem Aufenthalt in Staaten,
mit denen die Bundesrepublik Deutschland di-
ptomatische Beziehungen unterhäIt, haben nach

§ 64b BVG einen Anspruch auf Leistungen der
Kriegsopferfürsorge für berufliche Fortbil-
dung, Umschulung, Ausbildung und Schulausbil-
dung sowie auf Erziehungsbeihilfe und ergän-
zende Hilfe zum Lebensunterhalti die übrigen
Leistungen der Kriegsopferfürsorge köonen
ihnen in {ringenden Fällen gewährt werden.

Leistungen der Kriegsopferfürsorge erhalten
auch Personen mit Versorgungsansprüchen auf-
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grund folgender gesetzlicher Bestimmungen, die
das BVG für anwendbar erklären:

§ 3 des cesetzes über die Unterhaltsbei-
hilfe für Angehörige von Kriegsgefangenen
(UBG),

§§ 4 und 5 Häftlingshilfegesetz (HHG),

§ 80 Soldatenversorgungsgesetz (SvG),

§ 47 zivildienstgesetz lZDGI,

§ 1 des Gesetzes über die Entschädigung
für Opfer von Gewalttaten (OEG).

Neben den Kriegsbeschädigten haben demnach
z.B. auch Soldaten der Bundesvrehr und Zivil-
dienstleistende und deren Hinterbliebene An-
sprüche auf Leistungen der Kriegsopferfürsorge.

! i1 !e: - cll - -19 i! ! s ! :r E sr !s !
Die Leistungen werden nach den Bestimmungen
der §§ 26 bis 27d Bvc gewährt. Durch Artikel
1.2 des cesetzes über die 15. Anpassung der
Leistungen nach dem BVG vom 23. Juni 1986
(BGBI. S. 915) sind me}lrere Hilfearten, _die
bisher nach § 27d Bvc als 'Hilfen in besonde-
ren Lebenslagen" gemäß den entsprechenden Be-
stimmungen des Bundessozialhilfegesetzes (BSHG)

gewährt wurden, gesondert in den §§ 26b bis 26e
BVG geregelt. In der Statistik werden diese
HiIfen (Krankenhilfe, HiIfe zur Pflege, Hilfe
zur Weiterführung des Haushalts und Altenhil-
fe) erstmals ab 1988 getrennt nachgewiesen.
Bedingt durch die Neuregelung bei den Hilfen
in besonderen Lebenslagen sind Vergleiche mit
den Vorjahren nicht möglich.

Hilfen zur beruflichen Rehabilitation
(§§ 26 und 26a BVG)

Als Hilfen zur beruflichen Rehabilitatsion
werden Hilfen gewährt, die erforderlich
sind, um die Erwerbsfähigkeits der Empfänger
entsprechencl ihrer Leistungsfähigkeit zu
erhalten, zu bessern, herzustellen oder
wiederherzustellen. 2iel der Hilfe ist die
möglichst dauerhafte berufliche Eingliede-
rung. AIs derartige HiIfen kommen insbeson-
dere in Betracht: Hilfen zur Erhaltung oder
Erlangung eines Arbeitsplatzesr Berufsfin-
dung und Arbeitserprobung, Hilfen zur be-
ruflichen Anpassung, Fortbildung, Ausbil-
dung und Umschulung einschl. eines zur
Teilnahrne an diesen Maßnahmen erforder-
lichen schulischen Abschlusses sowie Hilfen
zur Gründung und Erhaltung einer selbstän-
digen Existenz. zv den berufsfördernden Re-
habilitationsmaßnahmen der Kriegsopferfür-

so.rge zählen ferner Hilfen zur Beschaffung,
zum Betrieb, zur Unterhaltung, zum Unter-
stellen und Abstellen eines Kraftfahrzeugs
sowie Übernahme der Kosten zur Erlangung
der Eahrerlaubnis; außerdem HiIfen zur
Teilnahme an Maßnahmen im Eingangsverfahren
und im Arbeitstrainingsbereich anerkannter
Werkstätten für Behinderte.

2. Krankenhilfe (§ 26b Bvc)

Krankenhilfe erhalten Beschädigte und Hin-
terbliebene in Ergänzung der Leistungen der
HeiI- und Krankenbehandlung nach den §§ 1 0

bis 24a BVG. Die Krankenhilfe umfaßt ärzt-
liche und zahnärztliche Behandlung, Versor-
gung mit Arzneimitteln und Zahnersatzt
Krankenhausbehandlung sowie sonstige zur
Genesung, zur Besserung oder zur Linderung
der Krankheitsfolgen erforderliche Leistun-
gen.

3. Hilfe zur Pflege (§ 26c BVG)

Die Hilfe wird - ggf. zusätzlich zu einer
Pflegezulage gemäß § 35 BVG - Beschädigten
und Hinterbliebenen gewährt, die infolge
von Krankheit oder Behinderung so hilflos
sind, daß sie nicht ohne wartung und Pflege
bleiben können. Die Hilfe zur Pflege erfolgt
bedarfsentsprechend bei häuslicher Pflege
z.B. durch Übernahme der Kosten für eine be-
sondere Pflegekraft oder durch Gewährung von
Pflegegeld oder durch Übernahme der Kosten
für Unterkunft und Pflege in Einrichtungen.
Hierzu gehört auch, daß dem Pflegebedürfti-
gen Hilfsmittel zur Verfügung gestellt wer-
den, die zur Erfeichterung seiner Beschwer-
den wirksam beitragen.

HiIfe zur I{eiterführung des Haushalts
(§ 26d BVG)

Beschädigte und Hinterbliebene mit eigenem
Haushalt erhalten diese Hilfe i.d.R. vor-
übergehendl w€nD keiner der Eaushaltsange-
hörigen den Haushalt führen kann. Voraus-
setzung ist, daß die Weiterführung des
Haushalts geboten ist, z.B. bei Haushalten
mit minderjährigen Kindern.

Altenhilfe (§ 26e BVG)

Die Altenhilfe soll dazu beitragen, Schwie-
rigkeiten, die durch das A1ter entstehen,
zu verhüten, zu überwinden oder zu mildern
und alten Menschen die Möglichkeit zu er-
halten, am Leben in der Gemeinschaft teil-
zunehmen. Sie soII den Beschädigten und
Hinterbliebenen zusätzlich zu den übrigen
Leistungen gewährt werden.

4
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6 Erziehungsbeihilfe (s 2Z BVG)

Erziehungsbeihilfe erhalten Waisen und Be-
schädigte für ihre Kinder. Sie soll eine
Erziehung zu körperlicher, geistiger und
sittlicher'Tüchtigkeit sowie eine angemes-
sene, den Anlagen und Fähigkeiten entspre-
chende allgemeine und berufliche Ausbildung
sicherstel Ien.

Ergänzende Hilfe zum Lebensunterhalt
(§ 27a Bvc)

Leistungen dieser Hilfeart hrerden gewährt.,
soweit der Lebensunt.erhalt nicht aus den
übrigen Leistungen nach dem BVG und dem
einzusetzendem Einkommen und Vermögen be-
stritt,en werden kann.

Für die Gewährung dieser Hilfe gelten die
Vorschriften in Abschnitt 2 des BSHG unter
Berücksichtigung der besonderen Lage des
Beschädigten oder Hinterbliebenen entspre-
chend. Die ergänzende HiIfe zum Lebensun-
terhalt umfaßt vor allem Leistungen für Er-
nährung, Unterkunft, Kleidung und Heizungi
daneben werden auch die Beiträge zur Kran-
kenversicherung und für eine angemessene
Alterssicherung übernommen. Die Leistungen
werden i.d.R. als Beihilfe gewährt, bei
voraussichtlich nur kurzer Dauer der Not-
lage auch als Darlehen.

8. Erholungshilfe (§ 27b BVG)

Erholungshilfe erhalten Beschädigte für
sich und ihren Ehegatten, außerdem Hinter-
bliebene, in Form von meist dreiwöchigen
Erholungsaufenthalt.en. Die Leistungsgewäh-
rung setzt voraus, daß die Erholungsmaß-
nahme zur Erhaltung der Gesundheit oder
der Arbeitsfähigkeit notvrendig und seine
Form zweckmäßig ist. Soweit es sich um Be-
schädigte handelt, muß die Erholungsbedürf-
tigkeit durch die anerkannten Schädigungs-
folgen bedingt sein. Bei Schwerbeschädigten
wird ein solcher Zusammenhang stets ange-
nommen.

9. Wohnungshilfe (S 27c BVG)

Die Wohnungshilfe der Kriegsopferfürsorge
besteht in der Beratung in Wohnungs- und
Siedlungsangelegenheiten sowie in der Mit-
wirkung bei der Beschaffung und Erhaltung
ausreichenden und gesunden Wohnraums. Geld-
Ieistungen werden nur unter bestimmten Vor-
aussetzungen gewährt, z.B. wenn die l{ohnung
eines Schrierbeschädigten mit Rücksicht auf
Art und Schwere der Schädigung besonderer
Ausgestaltung oder baulicher Veränderungen
bedarf.'

10. Hilfen in besonderen Lebenslagen
(§ 27d BVG i.V. mit Abschnirt 3 BSHG)

Empfänger sind Beschädigte ebenso wie Hin-
terbliebene.

Im Rahmen dieser Hilfeart wurden im ein-
zelnen folgende Hilfen gewährt:

1. Hilfe zum Aufbau oder zur Sicherung der
Lebensg rundlage

2. vorbeugende Gesundheitshilfe (mit Aus-
nahme von Maßnahmen der Erholung)

3. Hilfe bei Schwangerschaft oder bei Ste-
r iL isation

4. Hilfe zur Familienplanung
5. Hilfe für werdende Mütter und Wöchne-

rinnen
6. Eingliederungshilfe für Behinderte
7. Blindenhilfe
8. HiIfe zur Überwindung besonderer sozia-ler Schwierigkeiten.

Leistungsarten der Kriegsopferfürsorge sind
persönliche Hilfe, Sach- und Getdleistungen.
Zur persönlichen Hilfe gehören insbesondere
die Beratung in Fragen der Kriegsopferfürsorge
sowie die Erteilung von Auskünften in son-
stigen sozialen Angelegenheiten, soweit sie
nicht von anderen Stellen oder Personen wahr-
zunehmen sind.

Die Geldleistungen werden als einmallge Bei-
hilfe, als laufende Beihilfe oder als Darlehen
gewährt. AIs laufende Leist,ungen gelten aIle
Aufwendungen, die mit der Absicht auf Wieder-
holung gewährt wurden; auf die tatsächliche
Dauer der Hilfegewährung kommt es dabei nicht
an. AIs einmalige Leistungen gelten aIle übri-
gen, nicht 'regelmäßig vorgesehenen Bar- oder
Sachleistungen. Die Gewährung eines Darlehens
gilt auch dann als einmalige Leistung, wenn es
in Raten ausgezahlt wird.

Ie!!es!ä!qe-csg-uerEEeIe-qer-§!e!!§!iE
In der Statistik der Kriegsopferfürsorge wer-
den erfaßt,:

1. die Ausgaben der Kriegsopferfürsorge für
. Berechtigte innerhalb des Geltungsbereichs

des Ersten Überleitungsgesetzes gemäß §§ 26

bis 27d BVG und der Verordnung zur Kriegs-
opferfürsorge (KFürsV) einschl. der Aus-
gaben für entsprechende Leistungen nach
§ 3 uBG. §§ 4 und 5 HHG, § 80 SVG uncl § 47

ZDG in der jeweils geltenden Fassung,

't
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2. die Ausgaben der Kriegsopferfürsorge für
Berechtigte außerhalb des Geltungsbereichs
des Ersten Überleitungsgesetzes gemäß § 64b
BvG einschl. der Ausgaben aufgrund von ent-
sprechenden Leisiungen nach den unter 1. ge-
nannten Gesetzen,

3. die Ausgaben für die den Leistungen der
Kriegsopferfürsorge gemäß §§ 26 bis 27d uncl

64b BVG entsprechenden Leistungen nach dem

OEG,

4. die Einnahmen gemäß §§ 25c Abs. 1 und 2,279
und 8la BVG, §S 50, 102 bis 105, 109, 112

und 115 Sozialgesetzbuch X (SGB), § 292 Abs.
3 bis 5 Lastenausgleichsgesetz (LAG) u.ä.
im Zusammenhang mit Ausgaben der Kriegs-
opferfürsorge nach 1.. 2. und 3. sowie die
Einnahmen aus Tilgung und Zinsen von Dar-
lehen gemäß §§ 26, 26b bis 26e, 27, 27a,
27c und 27d BVG einschl. der entsprechenden

. Einnahmen aus Darlehen gemäß § 64b BVG und
nach den unter 1., 2. und 3. genannten Ge-
set zen ,

Erstattungen aus dem Europäischen Sozial-
fonds.

6. - für jede Hilfeart gesondert - die ZahI
cler Empfänger laufender Leistungen am Ende

des Berichtsjahres sowie die zahl der FäI-
Ie einmaliger Leistungen im Laufe des Be-
richtsjahres. Erstrecken sich Darlehenszah-
lungen über mehrere Jahre, so wird für je-
des Berichtsjahr ein FalI gezählt. Leistun-
gen, die für denselben Zweck teils als Bei-
hilfe, teils als Darlehen gewährt werden,
gelten als zwei FäIIe und werden jeweils

. gesonderts 9ezählt. Da ein Empfänger während
des Berichtsjahres sowohl- laufende als auch
einmalige Leistungen erhalten kann, 1äßt
sich in der Statistik die Gesamtzahl aIIer
Empfänger nicht ermitteln. Auch die Zahl
der Empfänger von laufenden Leistungen oder
einmaligen Leistungen können Mehrfachzäh-

lungen beinhalten, da ein Empfänger bei
mehreren Hilfearten gezählt worden sein
kann.

Nicht erfaßt werden in der Statist,ik der
Kr ieg sopfe rfürso rge:

l. die persönlichen Hilfen;

2. die Erstattungen (zuweisungen) der für die
Durchführung der xriegsopferfürsorge zu-
ständigen Stellen untereinander;

3. der Zuschußbedarf der eigenen Einrichtungen,
die Zuschüsse an fremde Einrichtungen der
Kriegsopferfürsorge, allgemeine Kosten der
Schaffung, Förderung und Erhaltung von Ein-
richtungen der Kriegsopferfürsorge sowie
Zuschüsse an Verbände und Organisationen;

4. die Verwaltungskosten der zuständigen Stel-
1en mit Ausnahme derjenigen Kosten, die in
den Leistungen der Kriegsopferfürsorge, z.B.
in den Pflegesätzen von Einrichtungen, ent-
halten sind;

5. die Leistungen, die in Durchführung des
dbutsch-österreichischen vertrages über
Kriegsopferversorgung und Beschäftigung
Schwerbeschädigter vom 7. Mai 1963 und des
zusatzvertrages vom 7. Februar 1969 ent-
stehen (BGBI. 1964 II s. 220 und 1970 II
s. 197).

Die Ausgaben und Einnahmen werden in voller
Höhe nachgewiesen. Erstattungen ( Zuweisungen)
von Bund, Ländern und Gemeinden bleiben unbe-
rücksichtigt.

yerq!ge!!lis!e!s-ger-EreeE!ieEe
Ergebnisse der Länder in tieferer regionaler
Gliederung werden in den nstatistischen Be-
richten" der statistischen Landesämter mit der
Kennziffer K III veröffentlicht.

5
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1 Ausgaben und Einnahmen der Kriegsopferfijrsorge 1986 bls l9B9

Zü-
bzH, Ab-
nahme (-)

Zu-
bzvr.
nahme

ab-, (-)
gegen-
über
1986

Zu-
bzx. Ab-
nahme (-)
9egen-

Uber
1987 1,.,,1

Zu-
bzH. Ab-
nahne (-)
9egen-

Uber
1988

Hilfeart nach dem BVG 1986 gegen-
iiber

l9B7

1985

1988

r'rirl.DMl % lMirr.DHl % lHirr.DHl z lilrrt.DHl a

Ausgaben

Hilfen zur beruf Iichen Rehabilitation(§§ 26 u. 26a) ...
Be ih il fen
Darl ehen

Krankenhilfe (§ 26b) 1)

Hilfe zur Pflege (§ ZEc) ..,
Beihi ] fen
Darl ehen

HiIfe zur l.leiterführung des Haushalts(§ 26d) 1)

Altenhilfe (§ 26e) 1) :,.........
Erziehungsbelhllfe (§ 27)

Ergänzende(§ 27a)..
Beihilfen
Darlehen

Erholungshllre (§ 27b)

hlohnungshllfe (§ 27c)

Hilfen in besonderen Lebenslagen(§ 27d i,V, nit Abschnitt 3 BSHG) 2)

Ausgaben insgesamt

Beihllfen ...
Darlehen ,, . .

Einnahmen

übergang und ijberlej.tung von Ansprilchen,
Erstattungsanspruche, Rijckerstattungs-
ansprüche und Auslagenersatz . . .....,..

Tilgung und Zinsen von Darleheh

Erstattungen aus den Europälschen
Soz ialfonds

Einnahmen insgesamt ..
Relne Ausgaben insgesamt ..

17,s
14.2

3.1

-5. 8

-6,7
-1.6

-7,8
-{. I

-24,6

16.6

15. 3

1.4
t2,s

986.7

98{,6
2,1

{.0
12.1

-42.4
x

8.4

8.2
x

910. 3

910.3

2t8,4
216.9

1.4
I15.6

L.7

l{9. 0

I 471.3

I {115. 7

25,6

365.9

29. 0

0.2

395. 1

L 076,2

16. 0

13,6

2.4

15.7

15. I
0.5
9.8

I 046.0

I 0{{. I
1.9

9.9

13, 6

39. 8

153.5

627,3

508,6

18, 7

1103,2

29.3

0.0

s32,5
1 194.8

-5.8
-1. 0

-59. 4

-21.2
6.0
6.0

-9. 0

3.8
46.8

-17'.9

I41. I
{.5
{.6

€.6

3.9

-1.1

-99.8
3.5
4.8

852. I
852, 1

8.9

8.9
6.8
6.8

68.9 -10.5 50,4 -t2,4

9.5

9.3
48, 5

ztz.s
zLL.3

l.l
117.1

2,0

L43.2

I 557.8

| 537.?

20.1

387.9

29, 8

0.2

417r8

I 140.0

x

.x
-19, 7

Hilfe zum Lebensunterhalt
224.5
,aa 2

. 1.3
108. 4

13i1.3

{07. 9

38{.9
23. 0

339.3

30, 0

0.1

369, 5

I 038.4

5.3

-5. 6
7.8

-3. {

$4,0

6.9
3.6

4.0

{.0
-8. I
4.2
t.z

-2.8
-2,4
12, 9

6.5
-22.9

210.5

209,6

0.9
116. {

-0. I
-0.8

-13. I
-0.6
9.7

-2.7
-2. 6

-23,5
1.4

19. Z

x

5.9
6.{

-2r.5

6.0
2.0

r1.3
6.9
6.7

15. I

10.9
11.5

q.s

ll.2

x

5.1
7.5

37,4
5.7
5.9

l) Bls einschl 1387 - in Bremen bls 1989 -
sind die Ausgaben liir KrankenhiIIe, HiIfe
zur Heiterführung des Haushal.ts und Alten-hilIe ln den Ausgaben Iür Hilren in beson-
deren Lebenslagen enthalten.

2) Bis 1987 - in Bremen bis 1989 - einschl
der ln Fußnote l) genannten Hllfearten.

11



2 Ausgaben der Kriegsopferfürsorge 1986 bis 1989 für Berechtigte im In- und Ausland

Hilfeart nach dem BVG 1986

Zu-
bzn. Ab-
nahme (-)

ge0e n-
übe r
1985

Zü-
bzH. Ab-
nahme (-)
geg€n-

Uber
1986

Zs-
bzx. Ab-
nahme (-)
9e0en-uber

1987

Zu-
bz,{, Ab-
nanne (-)
ge0en-

UtJer
1988i,,,,1 l-,,1 1,,,,1

Nirl. DM I

Hilfen zur beruflichen Rehabilitation
(§§ 26 u. 26al .,.
Hllfen zur Beschaffung, zum Betrieb,
zur Unterhsltung, zuß Unterstellen
und zum Abstellen eines Kraftfahr-
2eu9s ..

übergangsgeld und unterhaltsbei-
hilfe an Beschädigte

sonstige Hilfen zur beruflichen
Rehabil itat ion

Krankenhilfe (§ 26b) 1 ) .,,,..
Hilfe zur Pflege (§ 26c) .,.

Be ihi I fen
an Beschädigte
an Hinterbliebene , .. ,

DarI ehen

Leistungen an Berechtigte im Inland

t7.4 -5.8 16.0 -7,A

5.5 -7,6 q.7 -16.5
4.1 -6. 0 4. 1 1.6

7,7 -4,? 7,? -6.5

3.8
5.0
7,A

12.4

-119.6

19.6

-0.6
-2t.2

16.6 3.9 15.7 -5.8

851
851

67
783

0
1

3
0

7
6I
7
I

1
1
t
6

8.9
8.9

10.6
a,7

2.
3.

-o

6.7
7.7

6.8
6.8
6.0
6.9

-la )

-J. 5
-10. 5
-t,7
LZ,4

6.{
,{.8

60. 2

?07.r
205,6
33.7

172,0
1.4

909, 2
71 ,5

837.6

935
983

77
905,

9.5

48. 4

-18. 4
20 ,5

8.8
x

-?
-3

ö
-5

8.4
0,

8.1
x

6,0
7.4

9.8

045. 0
043. 2
89. I

95{. 1
1.9

163. 3

29. 0

134. 3

584.9

566. 2

18. 7

6.
6.

14.
5.

-9.

-0.
-0.

-14.
- 14.

-r.

HiIfe zur !.lei(§ 26d) r) .
terrrihrung des Haushalts

l.lohnungshilfe (§ 27c) .......
HiIIen in besonderen Lebensl
i.v. mit Abschnitt 3 BSHG) ;9":.::.:l:

2,0 19.2

13. 6

39. 7

0
0
?
I
I
8I
0

3.6
46.7

-17. 9

9.8

l4, l

x

Altenhilfe (§ 26e) 1)

Erziehungsbeihilfe (§ 27)

Ergänzende Hilfe zum Lebensunterhalt(§ 27a) .
Be ihi I fen

an Beschädigte ..
an Hinterbliebene

Darl ehen

Erhotungshllle (§ 27b) ......
Beihilren an Beschddigte ..
Belhilfen an Hinterbliebene

58.7 -10.5

x

-19. 7

r13

37
75I
85
39
45

2 9
6
6
0
J

I
4

3
1
0
3
3

5
6
b
B
5

7I
6

200,3
199, ?
36. 4

162,8
1.1

199
198

31
166

0

86
4l
45

?
6
I
4
2

B
1
I

90
43
47

88. 4
41 ,0
47.4

143. 1

2S.S

118. 7

515.7

495. 6

20. 0

-2,6
-4. I
-0. 5

Belhllfen an Beschädigte' zür Beschaf-
fung, zum Betrleb' zur Unterhaltung,
zum Unterstellen und zum Abstell,en

Ausgaben insgesamt ...
Beihilren ...
Darlehen .,.

Hilfen zur beruflichen Rehabi.l.itation
(§§ 25 u. 268) ,,,

Krankenhilfe (§26b) r)
Hilte zur Pflege (§ 26c) ...... '

iterrtjhrung des Haus haI ts

Altenhilfe (§ 26e) 1) ,..
Erziehungsbelhilre (§ 27)

Erholungshilfe (§ 27b)

Hchnungshilfe (§ 27c)

Hj,lfen ln besonderen Lebenslagen(§ 27d l.V.nit Abschnitt 3 BSHC) 2)

Ausgaben insgesamt

Be i hil fen

Darl ehen

Leistungen an Berechtigte im Auslsnd

13{. I

zs.5
109.6

| 37?.6

i 349.6

23,0

0.?

10. 6

23.2

0.2

35. 3

3I.3
0.0

t.?

11. 3

t,7

I 118.8

L23.r
433.7

408. I
25,5

_aa o

11.0

12.6

lt.0
6.8
5,6

17. 1

5.2
LZ.3

4,5
4.3

11,1

x

-ta

x

5.7
6,2

-2r ,6

18. 7

13.?

4.6
s,7

-6.7

0.0 -53.3 0,0 -54.3 0,0

0.0

1.0

0.0
0.0

0.1

L2.L

?8,7

0.0

0.2

4?.r
sz,7

0.0

x

x

-8. 1

x

x

0.0

0,0
0.9

0.0

0.0

0.1

11,6

29.6

-<o ,

-9. I
-7.5

X

x

10, 8

-4.5

x

4t,7
0,8
0.7

39. I

1.0 -7.5 1.1 9.8

Hilf e zur l,,le(§ 26d) l)

4.?

13.9

12.0

-{, 6

11 .7

tt.9
-75.2

0.1

11.3

24,8

0,2

37.6
37.6

0.0

-37.7

6.1
7,1

-13. 6

6.{
6.4

t?7,4

7,1

15, 7

x

X

r?.0
12. 0

6.9

0.?

s?.q

42.4

0.0

Fußnoten siehe S.ll

12
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3 Empfänger von Iaufenden und einmaligen Lelstungen der Krlegsopferfiirsorge lggE bls lgg9 r)
3.1 Insgesamt

Ab-(-)bzh
2u-

nahme

1985

2u-
bzH. Ab-
nahme (-)
9egen-

Uber
r986

Zu-
bzH, Ab-
nahme (-)
gegen-

über
1987

Zu-
bzH. Ab-
nahme (-)Hllteart nach dem BVG 1986 gegen-

über
1987 1988 1989 ge9en-

Uber
1988

Anzahl I A I Anzahl | 1L I Anzahl | % I anzahl | 'a

Hilfen zur beruflichen Rehabilitation(§§ 26 u.26a) ,..
Belhilfen an Beschädigte zum Be-trieb,zur Unterhaltunq,zum Unter-stellen und zum Abstellen eines
Krafttahrzeugs

ubergangsgeld und unterhaltsbei-hilfe an Beschädigte
andere Hilfen zur beruflichen

Rehabi I itat ion
HlIfe zur Pflege (§ 26c)

BelhiIren rui naüsriine äi
Belhilfen fijr sonstige HilPflege.

lege . ,. . .. ..
fe zur

Hll.fe zur l,,leiterrlihrung des Haushalts

Altenhilfe (§ 26e) ...,.....
Erziehungsbeihilfe (§ 27)

Ergänzende Hilfe zum Lebensunterhalt(§ 27a) .
Beihi,Iren an Beschädigte
Beihilfen an Hinterbliebene,..........

HiIfen in besonderen Lebenslagen(§ 27d i.v.mit Abschnitt 3 BSHGT .,...,.Beihilfen an ueschädigtc zum Be-trieb,zur Unterhaltung,zum Unl.er-stellen und zum Abstellen eines
Kraftfahrzeugs

sonstige Hilfen in,besonderen
Lebens I agen

Insgesamt . ..

Empfänger Iaufender Leistungen am Jahresende

2 019 -L2.0 2 035 0.8 1 805 -1r.3

1 155

352

512

53 506

-16. 3

50.6
5,I
'E

-13. 3

-11. 1

-7.A

x

x

-16. 1l

x

x

-27,5

-L5.7

-23.7
3.6

-16.9
4.2
s.4
,41.0

-5.0
-11.0

-20,?
t2,q

-r2.2
t23,4
-11.8

20. I
-23.2

15.8

-ru a

-11 .3

24.0

4.5

967

530

538

s4 867

838

471

496

56 792
27 33t
29 40t

I 539

639

1188

qtz

59 181
28 sgl
30 590

-2.4
-10. 5
-t .3

?6 031 0.9 4.0

15 352 5.7 t5 t04t -1.6
10 679 -5.3 11 956 tZ,O

131 0141 -0.5 130 097 -0.7

Elnmalige Lelstungen im Laufe des Jahres

I 485 -13.4 99;l -33. I

3 210 43.4

15 617

6 451

130 813

3.4

0.6

23 811

8 016

11ll 0341

52.5
24,3

7.8

c$.2

698 -29.8 668 -4.3

-5
-3
-5

34 017
5 059

28 958

22 068

102 739
ss 407
58 332

100 604
42 364
58 240

q.4
1.8
6.2

-0,2
-9. 4
19.7

101 504
{1 501
60 003

419
?61
158

25 054

37 0t7
5 8453t 172

-t,2
-1.3
-1.2

90
90

85?
341
511

-3

LZ SSL -16. 5

z2? 5Lq

2 659

6 796

6 676

ll.8
28.7

-4. I
-3. 6
-5, I

10 136

35 999
5 229

30 770

27 060

-18.5

? 378

5 282

I 471

,r)
476

6 148

3 266

597

3s 584

2 5SA

3.5
x

x

x

x

x

x

-16. I
-15.9
-18,4

2.L
4.8
0.?

5
3I

32 356
4 875

27 4Al

3t az7x

Hllfen zur beruf llchen Rehabilitation(§ 26) .
Beihllfen an Beschädigte zur Be-
schaffung,zur Unterhaltung.zum
Unterstellen und zum Abstellen
elnes Kraftfahrzeugs ....

anoeie triiiin tü;-böiriii;h;i"'
Rehabll i,tat ion

Krankenhilte (§ 26b) .

Hilfe zur Pflege (§ 26c) .,.
H1lfe zur lielterführung des Haushalts(§ 26d) . .,..;...
Altenhilfe (§ 26e) .

Erziehungsbeihilfe (§ 27)

änzende HiIfe zum Lebensunterhalt
27al ,..eihllIen.,...r..

0arlehen ..
Erho I ungs hi I fe

Beihillen an Besc
Eeihilfen an Hlnterb

,.lohnungshilfe (§ 27c) .
Beihilfen
Darl ehen

Hilfen in besonderen Lebenslagen(§ 27d 1.v.mit Abschnitt 3 BSHG) ,......
Beihilfen an Beschädigte zur Be-
schaf Iung, zur unterhaltung, zum
Unterstellen und zum Abstellen
eines Kraftfahrzer

sonstige HiIfen in
Lebenslagen ....,

2Lt
ss7

{ 308

3 872

Erg
(§

B
I
7
7

-3,
-13.

3 511

92 838
32 2t8

620

9.4

a2
2.1

21,3

-0. 9
2,7

-19. 1
-28. 0
-s.4

77 t4S
76 638

506

5?S

79 498

2 247

3 850

6 614

278 969

339
188
151

303
232
7r

-10.6
23,5

-53. 0

78 7S?
78 S0S

338

97 893
42 941
54 952

353
255

98

2
2

-33

-4
-3
-c

l6
I

38

1
3
2

7
3I
5I
0

18.0 32 476 29,7 11 799

2,4 230 76?

3 186

I 613

240 426

x l0 4641 -11 . 3

x

x

Insges amt

r) In den Sunmen sind Hehrfachzählungen möglich.

't3 -

3,? s.4



3 Empfänger von laufenden und einmaligen Lelstungen der Kriegsopferfürsorge 1986 bis 1989 r)
3.2 Berechtigte im Inland

1986

Anzahl

Zu-
bzH. Ab-
nahme (-)
9egen-iiber

1985

1987

Anzahl

Z!-
bzH. Ab-
nahne (-)
ge9en-

über
1986

1388

Anzahl

?u-
nahme (-)
ge9en-
liber
1987

1989

AnzEhl

?u-
bzH. Ab-
nahEe (-)
gegen-

über
1388

Ab-bzx

Hllfecrt nach dem BvG

EEpfänger Iaufender Leistungen am Jahresende

2 018 -12.0 2 034 0,8 1 805 -t1.3 1 538 -14.8
fen zur

26u

Hllfe zur Ptlege
Beihillen fur
Belhi.lfen für
Pflege ,. ...,

r (§ 26c)
häusliche Pflege ., ,,. ,. ,
sonstige Hilre zur

ührung des Haushalts

berutllchen Rehabllltatlon
26a) ,..

fen an Beschädigte zun Be-
unter-

tsbel-
hen

Rehabil ltat lon

1 154

332

512

53 380

-22,2
-11. I
2$.0
4,4

966

530

538

54 7t4

-16. 3

50.5
5,1

-13. 3

-11. I
-7.A
3.5

x

x

638

{88

4t2
59 025
28 481

30 544

-23. I
3.6

-16. I

Hllfe zur llelterf(§ 25d) .,....,,

56 620
27 297

ao aaa

? 378

5 274

8 451

15 590

6 547

129 966

22t
475

E 134

3 216

597

35 58r

2 550

x

x

-16.4

3.4
x

0.5

2 656

6 786

6 658

?3 7A?

8 otl
140 ?67

667

11,7

28,7

-21,2

44,3

-4.?

-s.
-a

Er c

24.3

7.9

s.2
4.3
q.?

-5. 0

-3, 8

-?0,2
12.5

-t2"2
v3.q
-IL.7

838

s7L

496

30?
231
7l

'rr.)69

3 179

8 590

2.O3 ?'20

Ergänzende(§ 27a) ..
Belhl lfen

Hi I fen(§ 26)
Be ihl

Altenhllfe (§ 26e)

Erziehungsbelhilfe (§ 27)

Hilfe zum Lebensunterhalt

zum Be-
zum Unter-
en elnes

an Beschäd
Belhlllen an Hinterbl

Hilfen ln besonderen Lebensl(§ 27d
Belhll

i,V.mit Abschnitt 3
fen antrieb,zur Unstellen und

-16. 5 -18. 5

0.9 3.9

l5 327 s,7 15 080 -1.6
10 6641 -5.? 11 936 11.9

130 425 -0.6 L29 328 -0.8

Elnmalige Lelstungen im Laufe des Jshres

I 480 -13.3 990 -33.1

43, 3

LZ 407

36 629
5 775

30 855

25 991

-1
-1-l

2
7
o

4
6
3

-t

-l
-10.

10 112

35 452
5 159

30 293

27 016

33 401
s 975

?8 4?6

22 037

8
6
a

-5
-3
-6

I
4
0

31 811
4 808

27 003

31 793x
Beschäd19te
rterhaltung, I

zum Abstell
Kraftfahrzeugs

sonstlge Hllfen in besonderen
Lebens lagen

I nsgesamt

zur beruf Iichen Rehabilitatlon

schaff
x

x

x

x

x

-27,6

2r0
457

1l 894

3 617

lrnters
elnes

andere Hi
Renabll I barufl ichen

Krankenhllfe (§ 26b) .

Hllrc zur Pflege (C 26c) ........
Haushalts

Altsnhilfe (§ 25e) .
Erzlehungsbeihilte (§ 27)

Ergänzende(§ 27a) ..
Belhi lren
Darlehen

Erholungs
Beihi I f § 27b)

Hinterbl
lbhnungs hl I fe

Belhllfen .

Hilfe zum Lebensunterhalt
-0
-0

-13

-9
20

3 203

75 178
74 667

511

88 43q
38 075
50 359

419
26t
158

7
6
5 I

6
0I
?I
7

-19.
-19.
-18.

0.
_11.

-10.
22,

-52,

57 074
56 572

502

85 3r1
38 880
45 {31

3 506

70 632
70 013

619

a7 gza
38 866
s8 762

338
lB8
150

4
6

9,5

-6. 0
-6.2
21.7

-0,9
?.1

_aa

-19. 3
-28. 0
-5. I

29,6

,.;

524

73 476

2 2S?

3 8{7
5 591

239 60{

?.L.0

-ra a

17.9

-2
-6
16
10
38

56 015
55 679

336

ei sza
37 991
43 387

353

q
6
I

hilfe
en an
en anBe lhil

3,2
0.4
5.5

-4.6

-11.310 438

a
E

I
s
0

255
98

Hilfen ln besonderen Lebenslagen(§ 27d Lv.nit Abschnitt 3 BSHG)
Belhllfen sn Beschädlgte zur Be-
schaffung, zur Unterhaltung,zun
Unterstellen und zum Abstellen

2S 994 18.2 3? 397

193 708 3. 8 195 ,q91

x

x

Insgesomt . ..

-14-
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3 Empfänger vort laufenden und elnmallgen Leistungen der Krlegsopferfi.lrsorge f986 bis 1999 r)
3.3 Berechtigte lm Ausland

Zu-
bzH. ab-
nahme (-)
ge9en-
riber
1985 1,,,,1

2u-
bzx.
nahme

1986

gegen-
über

Zu-
bzH. Ab-
nahme (-)
ge9en-

über
1987

Zu-
bzH. Ab-
nshme (-)
gegen-
ilber
1988

Ab-(-)Hilteart nach den BVo 1986 1988 1989

Anzahl | % | Anzahl | % | anzahr I a I anzahl I I
Empfänger laulender Leistungen am Jahresende

Hi
(
lfen zur beruflichen Rehabilltstion

Hilfe zur Pf'lege (§ 26c) ...
fiJr häusliche Pflege ... . ,. ,.für sonstige Hilre zur

x

x

x

x

xI

153

x

L2Beihl Ifen
Be ihi lfen
Pfl ege

Altenhllfe (§ 26e)

Erzlehungsbelhllfe (§ 27) .

126

341 -t7.1

2L.S

24 -29,5

156
110

-9.3
17. 0

77?
911

78

4
x

x

x

{6 -111.0
Hilfe zur !,lelterfiihrung des Haushalts

8 x

-16. 7

3

l0
l8

x

25.0

-10.0
Ergänzende(§ 27a) ..

Be ihl I fen
HlIte zum Lebensunterhalt

20

615
811

532

3t

27

Beihllfen
;;'Ä;;;Äääiöi;'::
an Hinterbliebene

Hilren in besonderen Lebenslaoen(§ 27d 1.V.mtt Abschnitt 3 BSHG) ..Beihllfen an Beschädigte zum Be-trieb,zur Unterhaltung,zum unter-stellen und zum Abstellen eines

Beihilren an Beschädigte zur Be-
scharf ung, zur Unterhaltung,zum
Unterstellen und zum Abstellen
eines Kraftfahrzeugs.

andere Hilfen zur beruflichen

388
7t

317

16. 5
4tt.3
11.6

0
s
5

ql
-1
50

5117
70

s77

r 2.6
20, 0
1r.5

-11,5
-20,2
-10.2

545
67

s78

34

29Kraftfahrzeugs .
sonstige Hilfen i
Lebenslagen ...

Insgesamt ,. .

Hilfen zur berufllchen Rehabilitatlon(§ 26) .

40 -7.0 44 10. 0

25 47.1 24 -4,0
15 -4?.3 20 33.3

589 7.5 769 30.6

Elnmallge Leistungen im L8ufe des Jahres

5 -28.6 4 -20,O

7 133. 3 5 -28, 6

s

847

12,5

x

10.1

5

767

3,7

7,4

25. 0

-9. {

-50. 02 -s0. 0

Rehabil I tat lon

Krankenhllfe (§ 26b)'
Hilfe zur Pflege (§ 26c) ...
Hilfe zur(§ 26d)

,,lelterlührung des HaushsIts

Altenhllfe (§ 26e) ........
Erzlehungsbelhtlfe (§ 27)

Ergänzende(§ 27a) ..
Be ihi I fen

Hllfe zum Lebensunterhalt

Darlehen

Erho I ungs hi
Be lhil fen
8e thi Ifen

x

x

x

x

1

111

55

x

-32.5

x

58. 0

-9.6
-9.6

x

x

10. 0

x

-37.5

14

50

34
58
25

-0.

3 x

60.0

15 6741
15 6711

4
s

22 206
22 205I
l2 976
3 498
9 478

-16.2
-16. 2

x

12. I
20,5
10. 3

7
7
x

7
1
7

?0 070
20 056

4

L7 S2A
5 527

11 901

2
3
0

z
4I

?
0
6

-13. 3

-57. I

13,
13.{0.
-5,

-10.
-a

2? 7?7
22 725

2

16 51s
1l 950lr 565

:
26

Ife (§ 27b) ..
an Beschädigt
an Hinterblie

lbhnungshllfe (§ 27c) .
Be th! I fen
Darl ehen

Hilfen in besonderen Lebenslagen(§ 27d i.V.mit Abschnitt 3 BSIIG)
Beihilfen an Beschädigte zur Be-
schaf f ung,zur Unterhaltung,zun
Unterstellen und zum Abstellen
eines Kraftfahrzeugs

sonstlge tlilfen in bes
Lebens Iagen

Insgesämt.

13 070
3 426
9 644

50

I

79

x
x

x

x

30

-5.2 35 27t

7

23

37 606

3

23

39 365

x

28 806

t) In den.Summen slnd Hehrfachzählungen mögllch.

15 -

22,4 6.6 E,7

I

I
I

x



1l Ausgaben der Kriegsopferfürsorge 1989 ah Berechtigte in Inland nach Enpfängergruppen und HllfeartenI 000 Dtl

Leistungen an Empfänger

davon an
Hilfeart nach dem BVG nach dem

BVO
nach

§ 80 SVG insges amt Sonder-
fürsorge-

berechtigte
sons tige

Berecht igt e

HiIfen zur beruflichen Rehabilitation
(§§ 26 u. 26a) ...

Be lhl Ifen- -äri-ääiänäüiöiä' iui' döiänäii;ö, i;;
Betrieb,zur Unterhaltung,zum Un-
terstellen und zum Abstellen

Leistungen an Arbeitgeber
Darl ehen

darunter an Beschädigte:
zur Beschaf fung,zum unterstellen
und zum Abstellen eines Kraft-
fahrzeugs

zur Gründung und Erhaltung einer
selbständlgen Existenz

Krankenhille (§ 26b) 1 ) ,..,, .

Beih il fen
an Beschädigte .,
an Hinterbllebene

Darl ehen

Hilre zur Pflege (§ 25c) ,.
Beihi lfen

an BeschädIgte
fi.ir häusliche
fi.ir sonst

an Hinterbl

Pfl e9e
legegeld) ....,.
tlilfe zur Pflege

eines Kraftfahrzeugs ,. . ,uuäiöänriisöiä-u;a-üäi";h;ii;ü;i:''''
hllfe an Beschädigte

sonstige Beihilfen an Beschädigte
und llitxen

(einschl. Pf

für häusliche(elnschl. Pf
,

für sonstige Hi
Darl ehen

Hilfe zur Heiterführung des Haus-
halts (§ 26d) 1)

Be ihil fen

0ar Iehen

Altenhilfe (§ 26e) 1)

Beih i I ren
an Beschädigte .......
en Hinterbllebene ....

0arI ehen

Erziehungsbelhilfe (§ 27)

Belhilfen . ..
Darlehen ... .

Ergänzende(§ 274) ..
Beihi I fen

an Beschädi
an Hinterbl

Darlehen ....
Erholungshilfe (§ 27b) '

Belhilfen an Beschädigte
Belhilfen an Hinterbliebene ... .... ..

lbhnungshilfe (§ 27c) .

Belhil fen
0arlehen

Hilfen in besonderen Lebenslagen(§ 27d i.v.mit Abschnitt 3 BSHG) 2) ...'
Bbihi I fen

an Beschädigte zur Bescharfung,
zunl Betrieb,zur Unterhaltung'zum
unterstellen und zum Abstellen
eines KraJtfahrzeugs

sonstige Beihilfen an
an Hlnterbliebene ...

0arlehen

Hille zum Lebensunterhalt

Fußnotdn siehe S.11

Ausgaben insgesamt .. I 568 6711 1 5811 885 I 490 783

2 195

I 79il

13 476

t3 32q

574

5 785

15 671

15 118

13 734

13 334

I 0{2

5 5{7
6 166

s78
401

195

204

I 941

8 940
526

I {15
1

ttz r77
841 878

I 708

I 937

! 744

581

33i
676
191
153

10{

49

849

a4?
669
553

849

':'
l9 686

l9 52t
19 52I
5 048t4 473

:
165

2 380

?,)

I 049

199

261

141

3 787

I 786
I 372
I 414

I
044 509

I 042 636
88 855

13 559

38 306

L62 250

148 413

39

tt2
a

5
2

523
taa
258

81
157
274

56
,r_8

.16

16
14)

5

5
0

391

3:1

I 028

290
l1l3

1 623

5 98{

299

2s3

9 790

7r? t77
8.11 B7BI 873

1 045 032 1 025 346

419
tzb
401

6 4?3
543
152

789
374
415

I

043 158
89 103

23 960
65 143

9s4 055

410
893
517
1s3

14
6

5

s47
293

37
254

I
I

I3
10

?3 479
641 976

953 781

405
893
513
r53

3
2
0

380,:o

11? 121
8{l 660

1 873

I 837

I 831
3 338
6 1193

39 4163
233

198 958

198 018
31 231

165 787
941

86 826

9 853

I 8{7
3 3s2
6 495

7

13 563

z 2?o

1 413

7 473

7 467
97?

6 {9s
7

12 150

12 082
1 565

10 517
68

26 548

320
L7L

136 953

128 324

I 328
1 328

85

13 r49

o23 637
69 582

18 912
50 670

954 055

14 497t7 622
102 204

8 629

39 695

989
810
t80
39

3041

2A7
23

43?

3A 072
233

197 930

197 029
30 4?l

166 607
902

86 522

4L 58?
44 9,411

41 863
44 964

13 079
69

26 384
154

11 373

10 874
10 874

,4199

15 1179

15 479

L 729

187 585

187 14rl
20 357

166 787
4qt

71 348

26 384
44 9641

491I 788

I 067
66U

098
690

t63 275

149 190

I

26 3?2

20 866

1 387
833

I 035

777

28 508
t7 738

102 168
13 826

28 955
18 031

102 204
14 085

457
49e

4155

L8 2L? 9{ 102

- 16 -
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5 Empfänger von laufenden und einmaligen Leistungen der Kriegsopfertursorge 1983 an Berechtlgte ln Inland.l

Lelstungen an Emplänger

davon antlllfeart nach dem BVG nach den
BVG

nach
§ 80 svc lnsgesamt Sonder-

lürsorge-
berechtigte

sons tlge
Berecht igte

Hilfen zur berulllchen Rehabllltatlon(§§ 2E u. 25a)...
Beihllfen an Beschädigte zum Be-trleb,zur Unterhaltung,zum Unter-stellen und zum Abstellen eines
. Kraftfahrzeugs .
Ubergangsgeld undhilfe an Beschäd:
andere Hilfen zur

Empfänger laurender Leistungen am Jahresende

4s8 1080 1538 I 200

Hilfe zur P
Beihilfen
Be ihl I fen

Pf Iege

unte rha I tsbe i-
lchen

Rehabll i tat ion
flege (§ 26c)
fUr häusllche
fUr sonstlge

tlilfe zur llelterführung des Haushalts(§ 25d) . ........
Altenhllfe (§ 26e) .

Erziehungsbeihilfe (§ '27) . r. ...,..... ..
Ergänzende HiIIe zum Lebensunterhsltl§ zTal ,

Beihilfen 6n Beschädigte
Beihilten an tlinterbliebene ... .. ,,. ..

Hilfen ln besonderen Lebenslagen(§ 27d i.V.mit abschnitt 3 BSHG) .....,
BeihiIlen an Beschädigte zufi Be-trieb,zur Unterhaltung,zu,n Unter-stellen und zum Abstellen elnes

Kraftrahrzeugs
sonstlge HlIfen ln besonderen

Lebens lagen

Insgesamt ...

Hilfen zur beruflichen Rehabllltatlon(§ 26) .
Beihllten an Beschädlgte zur Be-
sch6!tung, zur l,rnterhsltung,zum
Unterstellen und zum Abstellen
eines Kraftlshrzeugs.

andere Hilfen zur berufllchen
Rehabllltation ... .;. ,.

Krsnkenhilte (§ 26b) . ,.,..,......:,.
Hllle zur Pflege (§ 26c)

HlIte zur Heiterführung(§ 26d) .

Altenhilte (§ 26e) .

Erziehungsbelhilfe (§ 27)

Er9änzend(§ Z7a)
Be ihil f
Darl ehe

en
n

Erho I hlll e

Einmalige Lelstungen im Laufe des Jahres

{l{

357
,1

40

58 970
28 536

30 534

24L

467

372
IE
{5
10

638

488

stz
59 025
28 48t
30 5411

31 811{ 808
27 003

31 793

398

sq3
tEo

57 076
26 896

30 r80

338

250

45

53

949
585

3611

31 705
4 733

26 372

3t 481

2 850

6 784

6 411

23 3t?
7 969

138 459

523

73 474

2 158

b

2

247

* ?12

270

4?

I 808

2 656

6 786

6 658

s24
?9 476

2 242

708

419

2 r80

t3 275

10 619

2 656

20 675

262

77

185

275

175

57

q 0:rz

69s

1 891

I 721

29 701

1 348

5 367

4 478

806
896

106
75
3l

30 00s
3 002

27 003

t8 518

55 80r
55 471

330

313

274
255
20

64

?L

I 185

81 378
37 991
43 387

353
255

98

13 163

5 355

119 592

{05

133

.272
{ 619

3 qs2

q67

75 424

I 5{7

49
49

I 956

4 870

209 903

23 742

8 011

t40 267

667253

llr
LSZ

{ 886

3 60{

99

315

I
l3

zl0
457

4 89{
3 617

des Haushalts I
2

8{
e Hilfe zun Lebensunterhalt

en

2ts
208

6

56 015
55 679

336

6
6

13
t3

1133
256
187

67 654
24 26?
43 3A7

86
58
28

6 826

s82
433
l{19

7?4
71n

267
197

70

81 10,q
37 737
43 367

tlohnungsh i l fe
Be thil fen
Darlehen ..

Hllfen ln besonderen Lebenslagen(§ 27d 1.v.nit abschnitt 3 BSHG) ......
Belhllfen an Beschädigte zur Be-
schaf f ung,zur Unterhaltung,zum
Unterstellen und zun Abstellen
eines Krafttahrzeugs .. . .. ..

e Hillen in besonderensons t ig
Lebens I agen

In§gesamt . ..

3 612

40
33

?

135l0 303

3 7A3

B 520

238 419

10 438

3 847

5 591

239 60{

a) In den Summen slnd I'lehrfochzählungen mögllch.
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6 Ausgaben und Elnnahmen der Kriegsopfer
und Ländern soHie die Enpfänger von

Lrd.
Nr, Hilfeart nach dem BVG Einheit Eundesgebiet

schläshi9- |Holstein I Hamburg
Nleder-
sachsen Bremen

,
3

I Ausgaben lnsgesomt

Belhllfen.
Darlehen .,

Be lhi I fen
Darl ehen

13 Ausgabcn lnsgesamt ....
14 Belhlllen
t5 DErlehen

lE Elnnahnen lnsgesamt , ..

17

18

l3
20

21

22

OOO DH

OOO DH

000 0r4

I 000 Dr4

I 000 DH

34 t02
87 013

7 089

2 656

2 S3L

2?5

80 086

79 533

553

a2 742

8r 964

7?8

82 765

81 986

779

26 495

2s 085

I Sl0

56 269

53 136

48 A27

49 085

2t.94

7 103

7 103

{ 058

{ 058

I {30

1 368

62

5.1 Ausgsben

Leistungen an Sonderrürsorge

14 436

13 745

592

Leistungen an sonstige
164 74t 20 009

163 661 l9 927

I 080 82

87$

862

L2

{ Ausgaben lnsgesamt ... 1 000 DH 490 783

479 193

11 590

49 18{

49 001

183

50 614

50 369

245

5r 132

50 881

250

5 819

5 568

252

4s 312

47 {15

41 348

41 8411

28.27

3 723

3 7L3

10

{ {93

3 786

7L3

t79 177

177 406

r 771

14 560

1{ 560

5

5

7 Ausgaben insgesamt ... I 000 Dl4

I Beihl:ten .. I OOO DH

I Darlehen ... 100001.t

10 Ausgaben insgesamt .. . I 000 014

1l Beihllten ,. I 000 DH

L2 Darlehen ... 1 000 DH

I 58{ 885

I 566 206

18 679

s2 u8
{2 385

{3

I 827 313

t 508 591

L8 722

432 5?7

403 233

51822

22

Leistungen an

I 1?6

I 119

7

Lelstungen en alle
779 t77 22 008

t77 40A 21 908

I 771 100

51 169 6 515

44 733 6 388

227

15 393

14 289

14 634

15 709

L7.82 23,25

6.2 Emptänger

Leistungen an

20 882

20 7A9

93

I 748

1 595

152

6

000 0r4

OOO DH

OOO DH

OOO DH

dsrunter 3

übergang und überleitung
von Ansprijchen, Erstat-
tungsenspriJche, Rücker-
stattungsanspruche und
Ausl6generstEti.ung .. ,. . . ..

Tilgung unC Zlnsen
von DBrlehen

Relne Ausgaben

dagegen: 1988 ...
1987 ...
1986 '..

23

I 194

I r40

I 076

1 038

6

128

130

127

118

431

008

400

2aa

010

I 000 DH

I 000 0H

I 000 DH

I 000 014

I 000 DH

I 000 DM

Dl.l

Anzahl

Anzehl

Anzahl

AnzshI

Anzahl

Anzahl

293

747

005

L73

3tz

19.36

1{1 034

140 267

767

278 969

239 60,{

39 365

23 ße1ne Ausgaben 1989
Je Elnr{ohner l) ..

2{ Enptänger von lsutenden
Leistungen an Jahrssende . . ..

25 Berechtlgte 1m Inlsnd ,.....
26 Berechtlgte im Auslsnd .....
27 Elnmellge LeistungBn ln

Laule des Jshres .

28 Berechttgte lm Inland ......
23 B.rechtlgte lm Ausland .... .

t2 262

t2 26?

I 529

I 519

10

t

1 ) 8evölkerungsstand: 31. 12. 1988.2) In den Suilren slnd Hehrtachzählungen nöglich.
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filrsorge 1989 nach Empfängergruppen
Lerstungen cler Krlegsopf errursorge

Norclrhein- IHestfalen I Hessen
Baden-

llurttemberg Bayern Saarl and
I Berlin I Lfd.
| (Hest) I Hr.

und Einnahmen

berechtigte j.m Inlsnd

25 SS8

23 591

I 857

Eerechtlgte lm Inland
508 9{8
505 265

3 68{

Berechtigte ln InIand
53{ 397

528 856

5 5{1

Eerechtigte in ausland

28 522

28 522

Berechtlgten zusamren

562 919

557 378

5 54r

ls3 tsz

t35 7C2

7 400

tlg 777

397 632

367 313

353 070

2q.88

von Leistungen 2)

{6 860

115 833

27

78 962

56 23{

22 728

13 663

11 962

I 701

138 425

L35 225

3 200

152 088

t47 r87

4 901

33 947

6 412

tlz 757

106 19,9

r00 525

96 1{2

20,25

6 150

5 755

406

75 673

7s 09r

582

11 8414

11 C1{

831

171 533

170 514

I 019

ta3 377

!8t 527

1 849

I 237

I 237

192 B13

190 76{

1 849

54 455

52 353

2 r02
138 158

128 651

t24 77t
120 0611

14. 65

l7 163

17 088

75

56 2r8
42 819

13 399

r2 019

11 0r2

I 007

188 004

187 16{

839

200 023

198 176

1 8S7

I 265

1 106

159

q 307

4 158

139

l4 786

14 467

318

I
2

3

4

5

6

7

8

o

r 028

I 028

153 116

1{8 215

4 30r

110 359

16 051

15 574

477

L6 222

tJ tzö

495

s z3t

3 575

657

1l 990

L?. 4?3

Lt 244

11 352

1r.38

1 590

I 565

25

t7 775

Lr 722

53

79 395

79 345

50

83 702

83 514

189

21 8r5

655

6t 233

6? 6?3

60 89{

s7 248

83 70?

83 s14

189

z? tl63

81 833

80 8{s

988

?L 23L

19 916

I 3L5'
60 602

57 593

55 323

57 670

16 .59

? 7L9

7 7t9

I 961

I 981

20L 827

199 969

1 859

55 540

54 112

2 429

L43 287

129 593

tz3 992

It8 181

13. 15

19 l{0
l8 662

478

26 394

25 360

63{

81 833

80 845

388

804

L2

771

r53

18

10

l1
12

13

1,9

lE
t6

L7

l8
l9
?0

2t
22

r5 99r

15 991

2e.6r I 23

5 437

5 437

5 338

5 338

24

25

26

27

28

23

87 373

65 5{5

I 828

- 19 -

I Rhelnland- |I erarz I



7 Ausgaben der Kriegsopferftjrsorge 1989 an Berechtigte lm

7.1 Ins

Hilfeart nach dem BVG Bundesgebiet
Schlesr{ig-
Holstein Hamburg

Nieder-
s achs en BremenLfd

Nr.

IOOODr'rl %l loooDr4 I %l 10o0DMl %l loooDl'll %l 10000M | %

I HiIfen zur beruflichen Rehabilitation
(§§ 26 u. 264) '.,

2 Beihilfen
3

4

Bn Beschädigte zur Beschaftung,zum
Betrieb,zur Unterhaltung'zum Un-
terstellen und zum Abstellen
eines Kraftfahrzeugs .

Übergangsgeld und Unterhaltsbei-hilfe an Beschädigte
sonstige Belhilfen an Beschädigte
und l.,litr{en

Leistungen an Arbeitgeber
Darl ehen

darunter an Beschädigte:
zur Beschaffung,zum Unterstellen

und zum Abstellen eines Kraft-
fahrzeugs

zur orundung und Erhaltung einer
selbständigen Existenz

KrEnkenhllfe (§ 26b) f)

5

7

B

I

10

ll

L2

l3
l4
l5
16

77

18

l9
20

2L

Be ih ll fen

an:

Bes chäd ig te
Hinterbllebene..,.'.

DarI ehen

Hilfe zur Pflege (§ 26c)

Be ihil I en

an Beschädigte .,....

an Hinterbllebene

Darl ehen

fijr häusliche PfIege(elnschl. Pflegegeld) ...'.'
,ur sonstige HiIfe zur PIIege

für häusIlche Pflege(einschl. Pflegegeld)
für sonstlgc Hilfe zur Pflege

23

24

2g

?7

28

z9

30

31

5J

Hilf e zur l,,leiterf ührung des Haus-
halts (§ 26d) r) .

Belhllfen
an:

Beschädigte

Hin terbl iebene

DarI ehen

Altenhilfe (§ 26e) 1) .. '..
Beihilfen

an:

Beschäd igte
Hinterbllebene ,.

0arl ehen

34 Erziehungsbelhllfe (§ 27)

35 Belhllfen
36 Darlehen

Fußnoten slehe S.22.

15 571

15 118

1 623

5 984

6 842

669

553

1.0

1.0

1.1

1,1

0,0

0.2

0,2

75.8

75,7
4.7

1,9
2.A

71.0

rz,4
58. 6

0.1

0.0

0,0

380

3r0

85

0.8

0.5

0.0
0.1

65. 0

65. 0

5,2

1.3
3.9

59. 8

9.3

50. 5

0.1

5.9
5.9

2 055

1 9415

186

186

l2

97

86

9{3

929

1.1

1.1

0.9

0.9

0.1

0.4

0,4
0.0
0,0

0,1

0.7

0.2
0.1

0.0

0.2

0,2

0.3
0.0
0.1

0.1

0.5

0.4
0.0

0.1

100

552

199

88

15

s

203

203

134

4

70

265

9{3

708

23

109

89

20

892

892

0.1

0.4

0.5

299

253

I 790

I 783

23 960

65 143

954 055

ttz L77

8111 878

1 873

0.0

0.1

0.5

0.0
65. 9

65. I
5.5

1.5

4.L

60. 2

7.1

53. I
0.1

62 735

62 673

3 913

1 602

2 31r

58 760

10 298

118 462

62

,410

39

7

54

32 9?0

32 A74

2 619

633

1 986

30 255

4 719

25 s36

47

2 938

s47

2 551

678

2ls

128 758

128 743

I 97r

? 759

6 2L?

119 771

t3 316

106 1155

l6

238

238

0.0

0.4
0.1

71.9

71.9
5.0

1.5
3.5

66. I

7.4

59. 4

0,0

0.1

0.1

15 026

l5 026

I 194

q79

715

13 832

2 510

11 323

72.O

72.0
5.7

ua

3.4
56. 2

t2.0
54.?

11 0.0 70 0.1

0.0

0,6

0.6

6I
61

0.1

0.1

0,0

0.5

0.5

| 374

8 4115

1

1 045 032

I 043 158

89 103

17b

0.0
0.2

I 853

I 847

3 9s2

5 495

7

13 563

13 410

2 893

10 517

153

39 696

39 463

233

0.6

0.6

33

o

30
a

183

183

0.2

0.4

0,0
0.9
0.8

0,0

0.0
0.0
0.?

0,?

148

134

0.9

5.0

0.3

0.3

81

157

173

173

0,0

0.1

0.1

0.1

0.2
0.?
0.0

0.0

43

140

567

567

0.1
0,2

1.9

1,9

0.0
0.3
0.0
1.5

1.5

48

125

5 773

5 567

106

0.0
0,1

a,

0,1

2.4

2.7
0.1

132

15

755

755

577

566

11

20



Inland nach Empfängergruppen, Hllfearten und Ländern

gesamt

Nordrhein-
l.lestf a len Hessen

Rhein I end-
Ptalz

Baden-
!,1ürttemberg Beyern Saarland

BerIln
( ü,les t ) Lfd.

Nr,
10000t41 I I r000DHl .t I roo0DHl r I roooDHl .L I roooDHl % | lo0oDHl iL I rooooHl

4 699

4 5{18

500

1 669

2 111

267

151

197

352

826

700

506

742

765

194

677

517

126

757

757

0.9

0.9

1 357

I 320

11151

1 {40

115

577

719

z8

11

0.8

0.8

0.6

0.5

0.0
0,6

bz. b

62. 5

5.5

1.3

56, 1

51.0
0.1

0,2

0,2

3 667

3 537

1.8

1.8

0,9 621 0.8

0,7
?30

230 1.4

l.4t

64

84 0.1

7S 0.t0,9

0.1

0.3

601

43

2L5

3{0

0,0

0.0

6.8

6.8

1.0

1,0

0.1

0,3

0. 1l

0,1

0.0

0,1

0,3

0,{
0,0

0.0

t7

I

-0
{9
10

203

452

528

137

3?

0,1

0.3

0.s
0.0

0.0

2t7

L 377

I 881

62

131

0.1

0.7

0.9

0.0
0.1

0.3

0,1

0.0

0.,41

o.2

0.8 -0, 0
0.1

0.0

s

40

L25

23

t?7

663

668

247

247

25

2?9

279

75

77
E20

E20

0.0 11 0.0

20

20 0,0

0.1

0.0

0.0

11 0,0 3 0.0 10 0.0

0.0
0.1

0.1

0.0

0,2

0.2

1 143

1 143

0.1

0.3

0.3

0.3

0.3

0.0
0.3

7r .3

7t.3
4.5

C1

2,5
66 .8

10. 0

56. 8

0.4

0.4

0,2

0.2

0.4
0.8

4,4
4,4

3 728

3 728

36{
363

3l

7

23

332

3S

237

I

2

0.0

0.1

68. 3

68. I
to

1.4
4,5

62,2

6.5

55,7
0,2

0.5

0.5

35

255

86 660

86 280

r0 0{2

2 618

? czs

?6 238

l0 332

E5 306

380

r97

197

0.0

0,2

57. 0

54, 7

6,6

L.7

4.9

50. 1

5.8

13. 3

0.3

0.1

0.1

38

209

s8 385

58 385

3 719

I 590

2 029

5{ 666

8 180

46 486

133

535

t
125 358

125 242

I 362

2 392

6 370

115 880

L2 546

103 413{

lt6

I 087

1 087

0.1

0.3
0.0

62.7

62. 6

4.7

1.5
3.2

8.2

51 .7

0.1

0.5

0.5

l4
15

t0 z2B

L0 228

577

28?

235

I 651

I 430

I 221

37

97

0.1

0.1

63.7
63. 7

3.6

1,8
1.8

60, 1

8,9

5r.2

0.6

0.6

t75

5 553

q3 345

s5 3??

5 3{8

825

4 5?3

39 979

4 913

35 066

16

1 676

I 676

0.2
6.6

54,2

54,2

6.4

1,0

5.{
s7.a

EO

41.9

0.0

2.0

2,0

I

114

114

l1

2

9

102

93

65

791

681

85?

339

5t4

357

s72

110

44r

436

I 105

I 652

I 793

I 769

0.2

0.3

81

116

1 455

I 1105

bbb

734

51

s ?46

s 213

2?

0.1

0.1

1.0

0.9

323

323

206

Lt7

38

38

23

l6

2 L32

EE

381

5

930

901

1.8

1.8

19

78

tgz
192

65

t27

0.3 0.0

0,2

0.0
0.5

0.5

512

575

483

{{8

0.1
0.5

t,2
L,2

0.3

0.?

0,2

837

839

167

167

102

54

0.2
0,2

I 396

8 373

2S

11 565

11 508

5?

0.3
1.6
0.0

2,2
0.0

0, 11

0.5

0.0

2.8
2,8
0.0

0,2
0.3

0.0

3.3
5,5

0.0

0,1

0.1

0.0

2.9
,o

0.0

0.0
0.0

?,6
2,6

385

5r6

?9

6 065

6 0s7

18

163

255

36

5 8{5
5 831

l{

7t2
?LZ

1158

{58

0.1

0.1

0.5
o.5

-21

1

2

3

4

5

6

?

8

I
10

1t

L2

13

1{
15

l6
17

l8
19

20

?t
22

23

24

25

26

27

2S

23

30

3l
32

33

3{

.35

36



7 Ausgaben der Kriegsopferfursorge 1989 an Berechtlgte im

7.1 Insgessmt /

Lfd
I'lr,

Hilleart nach dem BVo Eundesgebiet
Schl esHig-

HoIs te i,n Hamburg
Nleder-
s 8ch5 en I renen

r000Dr4 l %l 1c00Dr4 l %l 10000r'll 1l 1000DHl %l 10000t4 | t

7, I Ins

37 Ergänzende HilIe zum Lebensunterhalt(§ 27s) '
38 Belhllfen

anl

39 Beschädigte

40 Hlnterbliebene
{1 oarlehen
.12 Erholungshilfe (§ 27b)

{3 Beihilfen 8n Beschädigte

4c Belhilren an Hinterbliebene . , . ., .

45 lbhnungshllle (§ 27c)

46 Belhllfen
47 Darlehen

86

4I
4S

2

1

2.0

10. 5

0.1

2.6
2.8
0,1
0.1
0.1

1 125

I 050

I
1 390

562

828

217

98

1.4

10, 3

0.0

L,7

0,7
1,0

0,3
0.1

0,1

1.4
6,0
0.1

1.0

0.5
0.1

0,1

0.0

3 937

21 564

20

4 557

2 l4S
2 4t3

161

L3?

23

12.0

0,0
aa

1,2

1.3

0.1

0.1

0.0

198 958

198 018

L2.6

L2.5

10 185

10 176

12.3 '

12.3

3 809

3 773

724

3 051

30

757

233

60

58

1

z5 s?L

2s 501

11 050

3 558

t4,2
t4,2

0.6

0.8

4,5

46, 0

0.2

0.3

t?,?

10.4

5,9

0.8

16.3

7.5

7,5
3 034

3 033

14.5

14. 5

31

166

23t
?87

9{t
826

843

964

220

387

oaa

t63 275

149 190

6?7

2 405

?

958

458

500

3,0

11.5

0.0
{. b

2,5

48 HiIfen ln besonderen Lebens(§ 27d i.V.nit Abschnitt 3

{9
50

53

50

61

62

63

54

65

66

Beihi Len
an Beschädlgte zur Bescha!Iung,
zum Betrieb,zur Unterhaltung,zum
LJntersteIIen und zum Abstellen
eines Krartlahrzeugs.

sonstige Beihilfen an Eeschädigte

an Hlnterbliebene ....
Darlehen:..,....

Ausgaben lnsgesamt .. ,

I agen
BSH6) 2) 10. 3

9.4

5 279

{ 685

5.{
E'

17,2

17. I
b,z

5.3
I t01

1 020

5.3

4.9

I 725

I 6{4

51

53

5{

EC

56

57

28

l8
r02
l4

584

943
a1)

3 42r
593

a2 7U,

0.4
{.1
0.7

100

q62

538

7 589

81

50 614

0.9
t.2

15. 0

0,2
100

59S

101

76?

432

L77

955

031

20s

085

885

581

1 3s6

8€9

19 886

2 3ä0

1 413

13 149

ll 373

15 479

| ?29

1.8
1.1

6.4
0,9

100

0.6

1.4

0.9

20.3

14, 0

12,7

16. 4

1.8

2

1

5

I
179

1.5 2$6 r.2
0,6 185 0.9
3.2 589 2,8
0.8 81 0.4

100 20 aBz 100

7.2 Leistungsn an Sonder

Hilfen zur beru,(§§ 26 u,26a)
Ilchen Reh8biIit6tl0n

Hllfen zur Beschaffung,zum Betrieb,
zur Unterhaltung,zum Unterstellen
und zum Abstel.len elnes Klattfahr-
zeugs ..

sonstige Hilfen zur berullichen
Reh8b1 I i tation

58 Krankenhille.(§ 26b)
an Beschädigte 1) ...,.

1 937 2.1 57 Z.L 115 8. l 203 1.4 4 0.5

2

108

30

27

739

113

?s0

205

?03

r ro

324

?5

468

384

zhl
?2

1,1

1.0

0.1

2?.E

0.0

0.1

17 .6

1{,5

10.0

2.7

42

73

3

2LS

207

2.3

5.1

0.?

14. I

14, 5

t4,2

11.1

))a

1,7

a1 c

100

84

119

552

E 6{1

25

44

1 908

1 {9s

998

113

0.?

0.3

12.4

13. 0

?7.5

23.5

23.r
100

2

HilJe zur Pflege (§ 26c)
En Beschädigt€

Hllre zur Heiterführung des Haushal'.s(§ 26d) an Beschädigte 1) .,........
Altenhille (§ 26e)
an Beschädlgte l) .....

Erziehungsbelhj.lfe (§ 27)

Ergänzende hllte zum Lebensunterhalt(§ 27a) an Beschädigte

Erholungshllfe (§ 27b)
an Beschädigte

,.lohnungshilfe (§ 27c) .

Hilfen in besonderen Lebenslagen(§ 27d 1.v.mit Abschnitt 3 BSHG)
an Beschädlgte

A7 Zusomen ...
26 322 28.0 666 25.1 393

94 102 100 2 656 100 I 430

2 358

14 436

202

874100

2) In Bremen elnschi. Krankenhl).re, Hlllc zur l.leiterfuhrung
des Haushslts und Altenhi,lre.

1) ohne Brsmen.

-22-



Inland nach Enplängergruppen, HilJearten und Ländern

7.2 Leistungen an Sonderfürsorgeberechtlgte

llordrhe ln-
!,lestla I en

Rheinl and-
PJalz

Baden-
Hürttemberg

BerI 1n
( Nsst )Hessen Bsyern Saarland

1000DHl 7 | 1000DHl x | 1000DHl .,a I 10000r41 x | 1000DHl u I roooDMl % | loooDMl I
Lfd
Nr.

gesant

70 858

70 773

13.3
t3.2

I 796

60 978

86

38 0r4

l9 {05

18 609

217

169

48

3r r28

27 0A0 5.1

6 835 1.3

I 806 0.3

r8 438 3.5

4 048 0.8
534 397 100

li.irsorgBDerccht lgte

56{ 2.2

176

388

39

5 098

o2E

613

3 9rr

2 954

5 422

t8l

0.7

1,5

0.2

20. 0

3,7

2.4
15. 4

1l .6

zL,3
0,7

5 732

25 4C8

22.5

100

{,0
t,z
7.4

2.6
100

244 1.8

2.7

3.{
11.8

0.7
100

?At 2.4

898

167

320

099

023

347 2,9

17 153

16 921

11 .3

11.1

15.1
I' A

7 868

7 A5S

I 109

6 7SS

15

5 081

I 84{
3 237

63

58

11

7 059

6 126

I 920

925

3 242

943

81 833

t7 542

17 386

9.6
9.5

18,6

17. I

31 255

30 978

21 485

20 386

15.6

15. 5

2.0
13. 1l

0.1

4.9

2,7
0.2

0.1

0.1

L0,7

L0,2

2 247

2 207

388

I 8r9
110

732

?70

361

128

34

311

I {56

I 053

571

255
,{03

15 051

14. 0

t3,7

?,q
11,3

0.3
{.5
2.3
2,3
0.8

0.6

0,2

9.1

8,6

3,6

1.4

1.6

2,5
100

g 475

9 {10

2 536

6 A7S

65

l91il
I 0q2

a72

1l
3

8

u.3
tL.2

9.6
9.6

37

38

39

40

{1

42

s3

4S

45

116

47

48

49

1.8

lt .4
0.0
?,L

3.6
3.5
0.0

0.0

0.0

2.0
ol

0,2

11.2

5,4

5.8
c.4

0.3

0,2

l.{
4,2
0,0
8,2

2,3
4.0
0.1

0.1

0.0

2.r
7.s
0.1

5.b

1.5

2.0
0,2

0.1

0.1

3.0
8,2
0.1
2.3
L.Z

1.0
0.0

0.0

0.0

3 089

13 832

231

17 053

I 283

8 770

682

110 1

287

23 005

19 11r

3 799

13 587

' 156

6 573

2 850

3 733

310

150

150

1l 094

26 884

287

I 738

4 391

5 407

5bb

202

164

5.8 8,6
7.5

2.3
1.1

{.0
1,2

100

3{ r31

32 770

4 928

6 226

21 6L7

I 361

183 377

18 846

l8 756

{31

2 633

l5 692

90

a3 70?

22.5

22,4

6 025

I 8{t
Lt 245

3 894

152 088

3

a

l4
1

200

1.1

?.2

0.5
100

0,5
3.1

18.7

0.1

100

50

51

s2
E2

511

0.5

1.3

0.1

111.9

0.0

2.4
3,6

10. E

20.6

4.0

36,0
100

lt

39

l9

948

148

15

880

q47

872

63

2 7tS
6 160

0.8

0.2

0.6

0.3

15. 1l

2,5

0.2

14,3

7,3

L4,?

1.0

s4.t
,100

0.5

1.9

0.2

13. 1

0,2

t.2
19. 5

11 .5

1r.8
2.2

0,7

2.2

0.4

11 ,5

1.0
Lq.2

12.8

LA.2

,2.3

32,9

100

1.0

5.0

0.2

{.0
9.7

2t.t

19.8

8.4

28,5
100

6

n.'

36

901

6115

99

219

I 088

74q

7

515

4 307

0.1

1.1

0,8

20.9

15.0

2,3
5.1

25.2

17.3

0.2

12. 0

100

EI

56

57

58

59

60

61

62

63

64

65

56

67

50 t7 1.4

L7 l.{

55 1.3

7s

t7t

I

2 032

5

329

I 311

1 448

2 8r2
550

4 325

13 663

ET

226

25

I 548

22

143

2 306

1 359

I 399

264

4 {96

lr 8I4

38. 0

100

85

26?

52

I 381

388

tr9
I 708

1 533

2 185

3119

3 958

12 019

360

I 265

L2

77

3

51

t22

267

250

106

-23-



7 Ausgaben der Kriegsopferfiirsorge 1989 an Bsrechtlgte ln
7.3 Lelstungen an

Lfd
Nr.

Hilfeart nach dem BVG Bundesgeblet
Sch I esHig-

Ho ls te in Hamburg
lli eder-
s achs en Brenen

10000r'rl %l 1000Dr.rl %l 10000t,1 | %l 1ooo0r4 l xl loooDt4 | %

a

1 Hilfen zur be(§§ 26 u, 26
ruf Iichen Rehabil itotiona) .....

Hilfen zur Eeschaffung,zum 8etrj.eb,
zur Unterhaltung,zum Unterstellen
und zum Abstellen eines Krarttahr-
zeugs ..

sons t ige
Rehabi l HiIfen zur beruflichenitation.

4 Krankenhilfe (§ 26b) 1)

5 Hilfe zur Pflege (§ 26c)

5 Beihilfen
an Beschädlgte

Ii,ir häusliche Pfleoe(einschl. PtlegegEld)
für sonstige HiIre zur PIIege .

an Hinterbliebene .....,.,.i.....
fiir häusliche PfIege(einschl.. Pflegegeld)
fi.ir sonstige tlille zur PIlege ,

0arI ehen

HiIfe zur tlilterführung des Haushalts(§ 26d) 1)

a

7

8

9

l0
It

l?
13

l4

15

L7

18

l9
20

2t
aa

23

altenhllfe (§ 26e) 1)

Be th1l.f en

an:

Beschäd igte
H int erb:, iebene

Darl e hen

Erziehungsbeihil.fe (§ 27)

Be ihi I fen
DarI ehen

24

Ergänzende HlIfe zum Lebensunterhalt(§ 27a) .

Beihi I fen
an:

BeschäC igte
Hinterbl iebene

Darl ehen

Erholungshilfe (§ 27b) .

Beihilfen 8n Beschädigte

Belhiifen an Hinterbliebene . .. . .. . .

l.lohnungshilfe (§ 27c) .

25

26

27

28

30

31

a) HiIfen ln besonderen Lebens(§ 27d i,V,mit Abschnitt 3

Beihllfen
an:

Beschädig te

H interbl lebene

DarI ehen

I agen
BSHG )

55

J{

35

36

3? Zusammen

1) ohne Bremen.

24

t64 741 100 20 009 100

t3 734 0.9 s87 1.1 265 0. s 1 852 1.1

l8t 0. I

182 0.9

1070 0.1 s5 0.11

I
025

vz5

69

18

50

954

tt2
841

I

7

LZ

042

692

9{l
3{6

637

582

912

670

055

t7?

878

708

473

150

082

0.1

0.9

0.6

68,8
68, 7

4,7

1.3

3.4
6,1, 0

7.5

56. 5

0.1

0.5
0.8
0,8

1.0
0.3

77 .5
77,q

{.0

7,?
?.3

73.5

60,5

0.1

0.0
0,2
0.2

220

EO

32 707

32 660

z 105

579

1 826

30 255

4 719

25 536

s7

148

134

0,4
0.1

66.5
66. 4

4.9

r.2
3,7

61.5

9.6
cr o

0.1

5,7
0,3

0.3

14 918

14 918

1 085

464

622

13 832

2 510

11 323

817

200

61 996

6L 947

3 188

40

tBz
L8Z

I 671

24t
I?2 LL7

tzz tol
2 330

17L

0.1

0.9

7 4.6
74.6
5.A

)?

3.1

69. I

!, c

55. 6

1.0
0.1

75. L

74.1

1.4

I aotr

I 803

58 760

2 t60
170

119 771

1.3
0,I

72,7

10 298

48 462

48

t2 2rc

106 455

l6

8.1
64, 6

0,0

0.0

0.1

)2

aa

0.1

14.6

14.6

4,7

2r3

t29

0.1
0.1

0.1

1 565

10 517

68

26 548

26 384

l6{

187 585

187 r44

20 357

166 787

Tqt

71 348

28 384

44 96{

491

136 953

t28 3?9

26 .l t9
102 204

I 629

3 550

3 623

{
125

3 865

3 77A

a7

2S 0?6

24 00?

464

{53

1l

2 735

2 792

387

2 405

753

253

500

a)

2,?
0.1

14.0

14, 0

L2.0

0.0
3,8
1.3

2.5

1' a

12.2

5.8

5.2

1,0

4,3
0,5

100

0.1

0,7
0,0
1,8

1.8

0.0

{1

140

100

100

u.l

0.?

1,4
1.4

0.0
0.3

0,0
1.1

1.1

132

15

55?

<q,

LZ,b

72.6

I 801

3 732

7,q

7,4

1.4

71.2

0.0
4.8

1.8

3.0
0.0

7 S,!

9 050

o

I t?3

296

828

145

4 613

4 19?

0.9
11.3

b.o
1.4
0.4

1.0
0.2

572

3 051

433

199

aal

5b

I 331

I 256

L.2
b.z

0.1

0,9

0,4

0.5

0.1

2 443

2t 564

20

3 559

1 146

2. 413

48

I 692

7 AL7

1.5
13. I
0.0
aa

0.?

1.5

0.0

899

830

{.5
4.1

a)

8,8
16,9

16. 8

1,{
15. 4

0.2

t00

1.8

6.9

0.6

672

7 584
7q

L,2
2E

0.5

l.z

0.3

3 421

421

2 055

5 76?

875

241

589

69

1 {90 783 100 80 086 49 184

2) In Eremen einschl. Krankenhilfe, Hllre zur l/leiterführung
des Haushalts und Altenhilfe.

1



Inland nach Empfängergruppen, Hilfearten und Ländern

sonstige Berechtlgte

l,lordrhe ln-
llestfal en

Rhe lnland-
Pfalz

Baden-
Hürttenberg

Berl 1n
( t,lest )Hess en Bayern saarland

r000Dl'll % | 1000Dr.rl % | 1000Dr4 1 x I looooHl .a | 1oooDr,tl % I looo0Hl a I loooDr.tlr,

1r 135 0. 8

325 0.1

1 LL? 0,8

130 0, 1

212 l.{ 30 0.0571 0.8 1 159 0.7 3 320 1.8

3? 0,0 60 0,0 13r 0.1 47 0.3 L2 0.0

3

6 284

20 276

332 194

34 677

?97 517

975

I azz

I 180

I 171

798

8 373

I
7 655

7 6t?
38

67 905

67 857

6 881

B0 976

?2 592

13 982

18 603

36

25 396

22 352

{ 5lg
18 {38
2 544

983

270

84 6?9

84 ?48

I 01r

I 9C2

6 069

76 238

10 332

65 906

380

539

228

3? s37

57 437

2 77r

1 170

I 5ol

54 666

I 180

{6 {86

L74

24

24

1.5

2,t
11 a

109

118

243

133

304

737

567

829

357

472

110

418

78?

763

257

516

24

3 760

3 753

7

2 530

13 587

55

5 173

1 44t

3 733

45

29 635

28 8119

7 232

2t Bl7
786

0.6
' 0,7
66, 0

65, 0

6.0

1,0

5,0
EO O

EE

5{. 5
0.1

0.2
0.5
0. .1

3 189

617

L23 377

123 860

7 981

2 264

5 716

115 880

L2 456

I03 43il

116

t,7
0,3

65. I
55 ,9

s,2

t.2
3.0

br.b

8.6

55. 0

0.1

155

l7
10 151

10 151

500

1 430

I 22t

l8
5 692

44 443

q4 u7
4 44?

693

3 75{

39 979

0.0
7,2

56. 0

58,0
5,6

0.9
4.?

50. 1l

8lt
500

728

753

560

0.7

0.1

70.7

70. 5
E'

0.7

0.2

61,1

60,9
5.8

0,7

0,3

75,9
3,7

1.1

0.1

88.7
68. 7

3.11

1

1

113

113

10

1

I
102

I
93

359

358

?6

L.2
4.0

65. 3

1.4
4.4

EE t

235

267

I 651

1.6
1,8

65. 3

6.8

58. 5

0.2

0.4
1.8
1.8

7,5

4?,8

0.3

10. I
61. {

o1

55. 6

13.4

13. 3

4 913

35 066

16

r 030

67

67

5

6,2

4E,2

0.0

1.3

0.1
0.1

L92

L27

t2t

0.1

0.8
0.8

0.2
0.0
0.0

0,4
0.2

0.2

699

354

3119

2 687

26 884

162

7 613

2 ?06

5 407

7?

t7 527

17 111

2 731

14 320

416

95 0,8

1{1 1. 0

141 1. 0

0.2
1.6
0.0
IE

0.0

13.3

13, 3

0,3
0,5
0.0
2.t
2,1

0.0

11. 3

11,3

0,1

0.3
0.0
2,?
2.2
0,0

9,{
9.{

54

?e5

15

4 73?

A 1)Q

8

0,0
0.2
0.0

))
0.0

l4
127

590

590

0.1

0.9

4.0
4.0

383

738

5

2 g?t

14

15 705

15 642

1 810

13 832

b5

14 ztrz

5 47?

I 770

r32

8

16

L 252

7 q?t

7 St}

4 351

3 790

507

3 28?

551

0.0
0.0

1.7

1.7

64

240

240

0.0
0.1

0.3
0.3

9.8
9.8

29 732

23 570

16 r83

16 118

15. 8

1.4

14. 3

0.1

s.0
t,2
?,9
0.0

9.3
9,1

1.5
7,6

0.2

1 980

I 968

I 389

8 366

10. 6

10.5

23.1

23.t

3.3

19.8

1.4

r2. 0

0.0

5.4
aa

3.?

0.0

1.3

10.0

0.0

10.3

4.0
5,3

0.1

0,9
8.9

0,0

5,6
1,5

4.3
0.0

1,5
10

0.0

3.0

0.8
?.2
0,0

1.0

L2,3

0.1

3.3

0,8
2,5
0.1

1.9

8,7
0.0

1.5

0.11

1.1

0.0

666

6 744

1l
4 209

972

3 ?37

6

13. I
ll.1

5,?
5.0

1{9

I 819

t2
481

t20
351

I 432

6 874

23

I 170

298

872

4

5.0
{.5

0.9

3.6

0.5

18 082

15 40S

4 161

L7 245

2 676

t7,3
16.8

1 096

790

537

?s4

306

?,4

5.3

3.6

L,7
2,1

18 331

18 331

2 839

15 892

3,0

8.1
1.3

0.7

s.3
0.7

4.2

t2.6
0.5

75 573 r00 17r 533 100 188 004 100

-25-

508 3118 100 138 1125 100 14 786 100 79 395 100 37

Lfd
Nr.

I

2

a

4

7

8

I
l0

11

t2
13

L4

15

l6

L7

TB

19

20

22

23

2S

25

2g

2?

29

23

3o

31

la

33

3,il

35

36



8 Empfänger von laufenden und einmallgen Leistungen der f.rlegs
8. I Ins

Lfd
llr.

Hilfeart nach dem BVG
Schl esHIg-

Hambur0
l{ieder-
sachsen BremenBundesgebi et Ho Is te in

Anzahl | % | anzahl |'/ | anzahl | % | Anzahl I it l anzahl l'A

I 538 1,1 73 1.0 , q3 L.2 216 1,5

EmpfängBr laufender

LZ 0.81H

r,

2

3

lfen zur berulllchen Rehabllltation
§§ 26 u.25a) ..,
Eeihilfen an Beschädigte zum Be-
trleb,zur Unterhaltung,zum Unter-
stellen und zum Abstellen eines
Kraftfahrzeugs

iibergangsgeld und Unterhaltsbei-hilfe an Beschädigte
andere Hillen zur beruflichen

Rehabil ita t ion

Belhilfen an Beschädlgte zur Be'
schaf Iung,zur Unterhaltung,zun
LJnterstellen und zum AbsteIIen

5 Hilfe zur Prlege (§ 26c) .

6 Beihilten fljr häusliche Pflege
7 Beihillen ,i.ir sonstige Hilfe zur

PtIege
I HiIfe zur Helterführung des Haushalts(§ 26d) .

638

488

412

59 025

28 4Bl

30 5{S

2 556

6 786

6 658

al ot I

4
aa

808
003

0,5

0.3
0.3

A?1

20.3
21,8

1.9

s.8

4.7

a, 1

17. 0

E'

100

34

26

l3
3 455

I 652

1 793

150

56

10

6 841

3 197

3 444

3 789

611
3 178

3

2

1

713

?90

s23

BO

68

458

63
395

186

0.6

0.1
0.1

44.7

18,2

26.5

lq

4.3

28.7
äo

24.?

1 579 22,2 1 000

t75
825

L7

4

22

I 432

440

236

150

80

10. 5

8.8
100

409

363

? 7L3

0.5

0.{
0.?

48. 6

23,4
ac)

0.5
0.1

0.6
38.6

11.9

26.7

1.0
0.11

0,1

45. 6

22,0

23.?

r2
13

I
10

it

24

25

26

Altenhllfe (§ 25e) .

Erzlehungsbejhllfe (§ 27)

Ergänzende Hilfe zum Lebensunterhalt(§ 27al ,

BeihlIfen an Eeschädigte
Beihilfen an Hinterbliebene . '. '....

Hllten ln besonderen Lebenslagen(§ 27d 1.V,nit Abschnitt 3 BSHG) ,.. '
Beihilfen an Eeschädlgte zun 8e-
trleb,zur Unterhaltung,zum lJnter-
stellen und zum Abstel,len eines
Krattlahrz

sonstlge Hi
LeDens Iage

eugs ...
IIen in besonderen

Insgesamt ...

Hllfen zur berufiichen RehabllltEtlon(§ 26) .

0.2
aa

3.0

5.4
4,0
2.2

85

91

81ll

0.6
0,6
5,8

23 7AZ

B 011

!q0 267

524

79 476

2 242

7SA

622

7 103

7Z

402

2t2

11

I
3{0

185

838

a29I
?38

370
868

19

111
5

250

64

186

4 058

26,3

22.2

11.0
oo

100

2 267

830

14 560

89

26. 0

4,2
2t.B

tzg 1.8
1 450 ?C,S

3,4
19. 3

14

15

lo

l8

13

20

31 793 ?2.? 1 370 13,3 772 20,8 2 437 19.9 11.7

15. 6 159 10, 0

4.3 27 L,7
100 1 596 100

Einmallge Lclstungen

0.? 7 0.5867 0.3 20 0,5 2A 0.7

ichen
zl0
457

4 894

3 517

0.1

0,2
?,0

0,3
0.2
8,4
4.8

11

L7

61

0.3

0,{
1.6

31.1

3

4

39

18

73

16

590

517

?2

550

406

0.6
0.1

4.8
4,?

38, 0
0.0

38. 0

14.7
,42

0.1

2.5

3.6

100

0,2
0.3
2,6
r.2

2,8

0.5

22.6
0.3

21

22

23

Krankenhllfe (§ 25b)

Hllfe zur Pflege (§ 26c)

Hllfe zur(§ 25d)
!,leiterführung des Haushalts

altenhllfe (§ 26e) ......
Erziehungsbelhilfe (§ 27)

Ergänzende HiIfe zum(§ 27a) .
Lebens unterha I t

27 Belhilfen
ZA Darlehen

Zg Erholungshllfe (§ 27b)

0,2
2aa

0.9

205

198

7S

5.4
5.2

2.0

s

r55

0.1
0,2

3.8

0.2

{.5
aa

43

1

56 015

55 679
336

81 378

37 991
c3 387

353

255
98

25. a 45.3
45.1
0,2

30. 5

2L,4
0.5

4.2

l.b

4.6

100

844 22.3
840 ?2.24 0,1

410 10.8 75s 6.?

383 64,7

21.7
43. 0

74 11,9

{ 669

4 656

309

{116

L2 262

348

,a)
0.1

34. 0

15,9
18. 1

4 663
6

344
s

30 Belhllren an Beschädlgte ..
31 Belhllfen an Hinterbliebene
32 lbhnungshllre (§ 27c)

33 Belhllfen34 Darlehen

35 Hilfen ln besonderen Lebenslagen(§ 27d l.V,mit Abschnltt 3 ESHG) ....
36 Beihllfen an Beschädlgte zur Be-

schalrung,zur Unterhaltung,zum
Llnterstellen und zum Abstellen
eines Kraftfahrzeugs.37 sonstlge Hllfen in Desonderen
Lebenslagen '.... ...

38 Insgesamt ...

797
859

8

6
?

0.0
0.0

3 0.13 0,1
0,3
0.1

0.1
0.0

7At 20.6

502 13.3279 7,4

6 0.2
2

330
653

3 857

6 S91

239 604

0,1

1.6

2.8

100

51

359

3 786

1.3
OE

100

0.5

4.3

10 438 4.1

-26-

r) In den sunmen slnd l4ehsfschzählungen nögllch.

8

66

I 519 100



opferfiirsorge 1989 an Berechtigte lm Inland nach Hllfearten und Ländern r)
gesant

Nordrhein-
l.les ttal en Hessen

RhelnI and-
P,EIz

Baden-
l.lrirttemberg Bayern Sa6rland

Berl 1n
( Hest )

Anzahl | % | anzahl I I I anzahl | % | anzaht I r I anzaht | % | Anzsht I I I anzahl I x

Leistungen am Jahresende

373 0.8

188

109

82

20 570

9 {58

1t t12

750

r. 476

2 026

t,7
3,6
4.3

0.3
3.0

3.8

40

37

,37
6 502

2 728

3 675

96

237

896

2 868

451
2 4t?

6 475

13. 4

9,5
100

är E

6.{
100

)
,4.

26

3

710

372

338

{5
t?

106

26r{ 306

567
3 739

31
?30

234 1.5 73 1.0 l1,g 0.? 334 1.8 ?3 1.9 25 0.5

0.4
0,2
0.2

43.9

20,2

23,?

0.5
0.4

0.5
ao,

23.4

14. I

0,2
0.3

0.5

{6. 5

24. S

22,0

1.3
0.1

5,5

16. 6

0,2
0,2

0,2

37. 5

16. 0

21 .5

0.6
l.{
5.2

16. I

0.3
0.9
0.6

39. 4

19,9

19.5

87

6t
86

6 113

3 750

2 373

5l
s74

513

2 547

388

q s37

| 162

15 991

15

34 601

45

L2 r42
12 053

89

16 295

t2
26

41

3 587

1 886

I 701

99

5

428

I 285

s?

164

118

7 354

3 708

3 636

2 850

| 279

l8 662

L.7
0.2

45. {
23,8

2L.6

0,8

6.8

16.7

?3

2

2 058

I 000

I 058

632

143

75

1 869

s24
1 4{5

396

239

5 437

0.{

0.0
37,9
18. {
19. 5

7.3

4.5
100

0.1

0,0
3.3
3.9

0.2

0.3

1.0

52. E

52.2
0.4

2

7

0.1

0.0
1.8
0.6

0,2

1.0

0.2

25. I

0.0

0.1

0.8
0.1

0.0

52. I
0.1

18.5

25.9

I

378

t?0

I 608

1 600
8

5 7$7

2 158
3 579

0,2

s9. 3

t.2

75,2

6.9
100

0.1
0.1

4.L
2.3

0.1

25.t
t)

28, 8
0.4

10,3
18. I
o,2

,1

2.4

100

0.0
0.4
0.1

0.0

84. 0

0.0

7,2

1.1

0.4
0,7

100

5

I
üq
2t0

13

18

EE

2 810

2 759
?t

I 715

7?3
982

I
5
3

?6

303

5 338

I
10

11

7?
13

l4

16

l7

18

19

?0

2t

23

24

25

27
28

529

717

I 313

2.4
3.8
7,0

11.6

2.6
1.4

5 959 37,3 2 ?37 ?9.O

23,1

37. I 4 119 22.t6 752 14.{

5 203 11.1

I 539 3.3

{6 833 t00

ln Laufe des Jahres

52 0,1

11 850

| 792
10 058

2s. 3

2r .5

15. I
2.4

13.5 14
0
0

3
20

177 2.3
1 107 1.t.3

0
7

34,4
7,8

26,6

28,1

9.1
100

5 378

1 097

17 088

I 501

736

7 7t9

38{

17

1 565

24,5

l.l
100

401 25,6

3 0.0

635 I 1.7

15

114 0.2 L2 0.1 293 0.7 43 0.2 6 0.1

1{l {91

l1l 449
42

35 216

18 469
L7 74?

EE

6{. {

16. 1

16. 1
0,1

57,7

0.?

1,9
2.L

100

95

25 382

535

8 710

8 576
34

5 252

20. 3

20,3
0.1

L2,3

23

18

I 079

595

39

6 620

838

7 7L7

7 604
107

? 677

2 7tB
4 959

{5
28
77

980

733

26 360

I
I 852

1

8{4

a3?
t?

818

342
q76

l8
15

3

r26

116

80

tl ?22

32. I
t3,7
18. 4

0.1

24

269

561

377

18

96

E'E

62

32

20

996

34A

0.1
0.1

0,1
0.1

5.0
7.2

0.1
0.0

8
3

?t
35

93
35

115
l0

0.1

0.0
3.8
t.z

0.1

0.G

1.5
0.9

3

116

- 557

115

14

I 646

10

0.1

16. 5

0,1

tb

25
0

't.t
0.118

0
't
1

32,8
31, E

411
8811

l?.4
12.0

0.1 L?S 0,2

0.1
0.0

1.8
11.0

100

610

1 008

65 5115

0.9

0.?
0.0

30
16

I
7

2 15t
3 101

7.0

4.1

0.?
0.1
0.0

29

30
3l
32

3 289 5.8 1 618 2.5

20

15{

1106

193

213

9 961

5{l
927

1l2 8r9

46 0,1

1.3
2.2

100

,41.1 1{68 3.4 1 713 6.5 329 6.2

33
3S

35

36

37

38

I 0r9

2 270

56 234

0.5
5,7

100

-27-

100

l**,

a



8 Empfänger von laulenden und elnnallgen Leistungen der Kriegs

8.2 Leistungen an Sonder

Hllfeart nach dem 8VG Bundes gebi e t
SchlesHig-
Holstein

tliede r-
sachsenLfd

llr. Hamburg B reme n

Anzahl | % | Anzahl l'A I Anzahl | % | Anzahl | % | anzahl l.r

338 1 .6 10 2,0 L7 5.2

Empfänger lsufendcr

3,1 2 r.5
I Hll.fen zur berufJ.ichen Rehabilitation(§§ 26 u, 26a) ,,.
2 Beihillen an Eeschädigte 2um 8e-trieb,zur LJnterhaltung,zum Unter-

stellen uncl zum Abstellen ei.nes
Kraf t fahrzeugs

3 Übergangsgeld und Unterhaltsbei-
hilfe an Beschädigte

4 sndere Hilfen zur beruflichen
Rehabilltation

5 Hilfe zur Pflege (§ 26c) ,

6 Beihlllen für häusliche Pflege ..,..7 8elhj,lfen fU; sonstige HilIe zurPflege.
I HiIfe zur heiterfirhrung des Haushalts(§ 26d) .

A1lenhllfe (§ 26e) .

Erziehungsbeih!1Je (§ 27)

Ergänzende Hj.Ife zum Lebensunterhalt(§ 27a) ,

Beihllfen an Beschädigte
Beihillen an Hinterbliebene .,,., . . .

14

zq0

45

53

9{9

364

1.2

0.2
0.3
9,4

1.8

I
I
1

15

2

55

st

332

29S

33

488

6

2

13

s

l8

4S

4A

I

54
1

318

,18

?

1
1

52

35

2.8

0.1

0.2

3.1

0.3
1.1

1a a

LL.-2

LL.2

1

l5

l3

10

t?

a1

0.7

0.7

56.2

16.8

16. I

o,

6.{
5.8

100

1,6

0.2
0,?
9.6
6,6
3.1

0.4

1L5

8.4
8:{

1.5

0.5
aa

4.2

1.0

4,4

6,8

10.8

10.8

47

a

5

140

a7

E'

5

l9
209

190

I
10

4r9

2 180

3.4

2,0

10. 5

I 806

1 806r?
13

26? 0,9

H Ifen ln besonderen Lebens
§ 27d i,V.mit Abschnitt 3

I agen
BSHG ) t3 275 64.2 285 69.7 1 082 63,8

854

228

697

50,3 6? 4s.3
13.4 15 10.9

100 t37 100

Einmalige Leistungen

1.9

Beihj.lfen an Beschädigre zum 6e-
trieb,zur unterhaltung,zum Unter-
stellen und zum Abstellen eines
Kraftf ah rz eugs

sonstige HiIien in besonderen
Lebens I agen

InsgesaEt.

l6

18 Hi.IIen zut berutlichen Rehabilitati.on(§ 26) ,

Beihilfen an Beschädigte zur Be-
schaf f ung, zur Unterhaltung, zum
Unterstellen und zum Abstellen

10 619

z 656

20 6?5

61.3
6.8

100

14, s

100

a)c

59

409

41 4

12.8

100

262 0.9

,J 
'

1 0.3 11 2.4
19

20

2L

a2

)a

eines Kraftfohrzeugs
andere Hilfen zur beru,
Fehabilltation .....,.

Krankenhilfe (§ 26b) ,,..
Hllre zur Prlege (§ 26c)

Hilfe zur lleiterrührung des HaushsIts(§ 26d) .

I ichen
77

185

275

175

4 052

695

0.?

13.6

0.3
0.6
0.9
0.6

1.5

0.4
1.1
0.8

1

10

5

I

a

44

45

{5

159

0.3
2.9

1,5

0.3
0.9

t2.a

13. 1

13. 1

46,2

46.?

1.5
0.9
1,1

0.4

2.0

5.{

11 .9

69. 0

0.4

3

t7a
93

I
E 9

2?

20

15

4

40

38)
103

193

605

69s

674

6!4

24 Altenhllte (§ 26e) .

25 Erziehungsbeihilfe (§ 27) .,

2?
28

0,2
9.6

6 582

6 433
149

L3 724

t3 724

2.?

2t.o
1.1

56. I

3 6L? tZ,?

7 2,0

0.9

69 ?0,L J{ t,9

5.0
q.4

s 2.?
13 ?,2

cao 1, a

7.L

100

25

26

Beihilfen
Dar I ehen

29 Erholungshllfe (§ 27b)

2r,7
0.5

46,2

46.2

LL.7
0,2

32 ,6

32.6

ac,

ac ?

0.3

5V
3t
32

aa
34

35

Beihllfen an Beschädigte
Beihilfen an Hi,nterbliebene .......

t,lohnungshllre (§ 27c ) ,

BeihiIJen
Darlehen ..,.,,.,

Hllfen in besonderen Lebenslagen(§ 27d i.V.mit Abschnitt 3 BSHG) ...,
Beihillen an Beschädigte zur Be-
schaf fung,zur Unterhaltung, zum
Unterstellen und zum Abstellen
eines Krafttahrzeugs.

sonstige HiIfen ln besonderen
Lebens I agen

Insgesamt ..,

69

5

l9'l
?0

2
2

I
a

0
0

0,2
0.1

4
1

9.{L7

36

37

38

?0

49

354

ro

16

/ibl

*) In den Summen slnd Mehrfachzählungen mögllch

I 727

23 701

28

ts.2
100

3.9

3.5

100

96

t32
1 856 181 100

Ergänzende HiIfe zum Lebensunterhalt(§ Z?ai ,



opferfiirsorge 13gg an Berechtigte im Inland nach Hiltearten und Ländern *)
fairsorgeberschtlgte

Nordrhein-
Hestfalen Hess en

Rhe ir'I and-
PraI z

Baden-
llürttemberg Bayern Saarland

Berl in
( l,lest )

Anzahl I Z I Anzahl I X I Anzahl | .Ä I Anzahl | 7. I Anzahl I I Anzahl l%lAnzahll%
Leistungen am Jahresendc

100 2,0 3 0.3

85 48

6

7

719

68{

35

105

22L

133

113

t2
?

I
124

10P

25

40

?

t89

8{
84

1.7

0.2
0.1

8.0
EE

aa

ia

0,2

0.2

19. 6

18. 7

1.0

0,7
0.1

0,I
7.A

6,4
IE

7

4

5

158

130

38

7

16

334

140

140

0.2
0.1

0.?
5.5
r.. S

1,3

22

20

l8
zt8
168

50

r95

5

443

0,7

0.6
0.5
6,6
ct

1.5

EO

0.1

13. 4

0.2

0.1
't .4

5.0

1.5

23.5
6,6

3.0

4.0
3.6

12. I

1€.4

2,s
0,I

1r,1

{,9
a:e

0,2
0.5

tt,2

2

l5
l1

4

r2
7

11

1t

0.9

6.8
5.0

1.8

0.5
5.4
a)

5.0

24t
68

31

225

61 t.?

6.0

3.6

3:5

53 1.0

l5 0.9 15 0.5 60 1.8

186

166

5.6

2 191 66.5

2 0.3

2

1

7E

61

l5

)
t

E

6

7

I
7

403

278

125

201

r82

650

71e

I

z 062 40.8

730 L4.1

5 057 100

im Laure des Jahres

I 0.1

160

LS

222

72,1

6.3
100

s:o

174 78.4

l.J

0.1

1 320 70.9

239 16.1

15 .5
0.6

9.6

374 36.5
6 0.6

| 024 100

s.7
q.7

0.1

27,6

5.9

18.6

1.1

18 0.3

s:6 215

380

22,0
22,0

37,1

t2
13

14

I
10

1l

15

1E

r7

2 732 55.2 2 4?A 66.2 I 2X4 72,7 2 302 77.2

I 714

?tz
3 665

{4. I
19. 4

100

934

300

r 697

55. 0

l?,7
100

I ZCt

55

2 383

75.3

1.8
100

1 687

504

3 296

15.5

100

5 0.3 rz9 {,0 I 0,1 18

7

2

47

58

22

70

ll

I 378

I 361
l5

5 747

5 757

17

ttz
30

13

0.1

0.o
0.6
0,?

0.1

1.0

0,4
0.4

0,5
2C

0.9
1.3

t2
6

74

l7

0.2

0.1
1.4
0.3

0.1
1,1

0.1

q

1

z4

3

?

1159

3

8
2

0.6
0.?

LS
0

296
3

OEE

s:s

15

954
56

79
28

16.
0,

0,5
0.1

50

20

2L

13, 7

18.6
1.1

58.7

58, 7

2.L
1.5
0.5

570 13,2

0.2

0.1

0.?

0.1

23,0

239 15.0

11
s

234 tt,7

11 0.6

2l 1,5

28

5{0

322
l8

1164

46_4

20

t?
I 090

I 0.1

1

.E

22
13

447

237

2L8

3 2r8

I

L2

19

?0

22

2S

2

0.3

0.9

0.1

8

zLz

3

0.?
r..2

0,1

4

888

191

599

587
L2

852

8?2

8

316

296

L 724

I 693
31

1 298

1 298

0.1

16.7

5.{
0.6

2,6

49, 5

47,9
t,?

42.6

s2,6

1.8

1.6
100

6

23

24

25

16.9 I 000

2 975

2 975

la7

70. 6

70,5

0.6

47,8

47,A

0.8

2AA
11

179

lls

7
?

18,2
0,4

26. 5

26, 5

31 .5
30.9
0.6

23,7

23.7

0.7
0.5
0,?

26

27
2A

23

30
31

.32

33
311

35

36

37

38

115

40
5

760

39

e:6

ol
0.5
0.1

0.7
0.4

27
t2

I
2

13 .9 I 089 19.9

7,2
6.7

100

37 3,4

,co

401

81115

225

442

5 069

,11.5

8.7

100

104

130

r 996

6.5

100

l4
13

1 862

4,5

11.9

100

-29-

797

292

5 479

14. 5

5.3
100

0.8

0.7

100



8 Empfänger von laufenden und elnmallgen Leistungen der Kriegs

8.3 Leistungen an

Lfd
l.lr.

Hilfeart nach den BVG
Sch I esHig-

Bundesgeb i et HoIs te ln Hamburg
l,liede r-
sachsen Brehen

Anzahl | % | Anzahl | 1L I Anzahl | % | Anzahl | % | anzshl 17.

HiIfen zur beruf(§§ 26 u. 26a)
Iichen Rehabilltation 63 1.0 2A 0.8 16S

Empränger laufender

1.3 10 0.7
2 BelhiLfen an Beschädigte zum Be-trieb,zur Unternaltung,zum Unter-

stellen und zum AbstelIen ei.nes
KraI t fahrzeugs

3 iJbergangsgeldundUnterhaltsbei-
hllfe an Beschädigte

4 andere HlIIen zur beruJlichen
Rehabilltation

5 Hilfe zur Pflege (§ 26c) .

6 Beihilfen rür hausliche PfIege.,,..
7 Belhilfen für sonstlge HiI{e zur

Pflege,

39E

443

57 076

26 896

30 180

0.3
0.4
0.3

47,?

)E'

26

t2
3 408

1 630

I 778

0.q
0.4
0,2

cr E

24.6
26.9

1 200 1.0

405 0.?

400

156

0.?
6.0
2.4

11

2

13

415

427

388

2t8
150

q

13

56

I L77

196

198

49

789

786
3

463

0.3
0,I
0.{

sz.8
t2.9
23.9

23,7

23,6
0.1

13.9

8.4
0.1

103

54

7

6 501

3 110

3 391

80

72

632

0.8
0.4
0.1

50. 5

?c.?
26,4

0.6
0.6

4.9

28. 0

11,0

3.1
100

8

2

700

277

u3

80

69

56

435

30

10

0.5
0.1

48. 0

19. 0

4.?

3,8

0.2

0.3
2.2
0.7

0,2

2?.5
0.1

65. 8

9 Altenhilre (§ 26e) ...,,
Erzlehungsbeihilfe (§ 27)

Ergänzende Hllfe zum Lebensunterhalt(§ 27a) .

EelhiIfen an Beschädlgte
EeihiIfen an Hi,nterbliebene ..,..,.,

Hllfen ln besonderen Lebenslagen(§ 27d LV.hIt Abschnltt 3 BSHG) ,,..
Belhllten 6n Beschedlgte zum 8e-
trleb,zur Unterhaltunq,zum Unter-
stellen und zum Abstellen eines

I

10

l1

1a
l3
111

15

16

l7

18

19

20

2t
2Z

)a

2q

25

26

27
28

29

1 948

5 367

4 478

1,6
E'

3,7

6.6
4.5

1.6

1 538

B8
1 450

30 005 25. I
3 00? 2.5

27 00? 22,6

18 518 15,5 1 038 15.7

13 163

5 355

11.0
{.5

100

443

589

6 615

I

6.8
8.9

100

3

3

183

30{
3 304

5.5

100

487 t4.7 1 815 14.1

956 2A.3 3 599

131 s21
3 178

1 {13

s02

12 663

0
0

{0 2,7335 2?.1?4.7

Krat ttahrzeugs
sonstige HiIIen
Lebenslagen ,.

38

in besonderen
a?

t?
I 459

6.6
0.8

100

109 7.5

7 0.5

I nsges a,rt

Hillen zur beruflichen Rehabllitation(§ 26) .

Beihllfen an Beschädigte zur Be-
schaJlung,zur l,lnterh8ltung,zum
lJnterstellen und zum Abste]len
eines Kraftfahrzeugs.

andere HiIten zu:' berullichen
Rehabilitation

Krankenhllfe (§ 26b) .

Hllte zur Prlege (§ 26cl .,.

Einmalige Leistungen

133

27?

4 619

3 Sq?

0.2
äEO

0.7 t1l

49 433 23.6 1 793 48.3
I ?84

9

67 654 32,2 1 079 23.L

0,1

0.1
aa

l.b

0.3

0,2
8.9
4.8

0.1

0,4

1,7

35, 4

0,4

0.1

5.5
4.8

11

330

180

48
0

23

q3 256 23.5187 0. 1

8

19 0,5

6

t2 0,3

2

181 4.9

L7 0.5

{6

570

502

19

372

5tJ

4 058
6

54 0.5

3

527 5.1

4 064 39. 1

0.2

3.6

3.0

39. 0
0.1

3 982 38.3

I t?3
2 853

a

4

Altenhille (§ 26e) .

Erziehungsbeihilfe (§ 27) ...,.,.:...,
Ergänzende Hilfe zum Lebensunterhalt(§ 27a) ,

Beihllfen
DarI ehen

Erholungshllfe (§ 27b) .

30
31

Belhllfen an Beschädigte
Belhlllen an Hlnterbliebene ... . .. ..

32 l.bhnungshllle (§ 27c)

33 Eelhlllen
3q Darlehen

llll(en ln besonderen Lebenslaoen(§ 27d i.V.mit abschnttt 3 BSHG)

Beihilfen an Beschädlgte zur Be-
schaf f ung,zur Unterhaltung,zum
Unterstellen und zum Abstellen
e i.n es

0.1

0.2

3.0

co

6.0
IE

s67

75 524

I 557

1 956

4 A70

209 903

3

43

3

308

306

880

227
653

24
43

267 11.6387 20,7
2tL
868

10

0)

7
4

2 0,1? o,l0.3
0.1

0.0
0.0
0.0

86

58
28

184
279

s

376 11.3

48
10.8
27,5
0,0

0
0

2I
35

36

37

6 826 a1

0.9
aa

100

5? 4.3

44

137

3 7L4

L.2

3,7
100

2L3

314

10 {06

2.0

3.0

100

s

53

1 338Insgesamt

-30-

r) In den Summen slnd Mehrtachzählungen nOgllch

33

343

3 325

1.0

10.3

100

0.3

4.0

100

I



opferrürsorge 1989 an Berechtlgte im Inland nach Hllfearten und Ländern rl
sonstige Berechtigte

Nordrhe in-
l{estfB Ien Hes s en

Rhelnl and-
Pra lz

Baden-
llirrttenberg Bayern Saarl End

BsrI In
( l,les t ) Lfd,

Nr.
Anzahl l. % I anzsht | % | Anzaht | % I anzahl | % I Anzahl | % | Anzaht I I I Anzahl I a

Lelstungen am Jahresende

279 0,7

589

4 294

I 376

2S

40

3 4511

I 778

I 678

ä

?33

19. 6 I 200

I 107

103

l0l
75

20 167

9 r80

r0 987

0,2

0,2
0,2

{8. 3

22,0

26.3

33

EE

73

5 33{

3 056

? 338

0.3

0.{
0.6

{3,8
24.8

19, 0

0.4
0.?

57,4

27.8

1.0

0.0

4.0

0.2
0.2

0.2

4S,Z

18. 4

25.8

30

t4s
100

7 L?6

3 5{0

3 s86

1.8
o.?

51 ,7

26. I
25..3

3,4

7.4

18. 6

zl

1

I 982

939

I 043

391

75

4S

I 644

1.4

r0.3
3.3

0.4

3.0
2a

11 121

1 063
10 058

26. 6

2.5
2 Sl4

,EI
2 r59

t73 l,{ 64 1.1 98 0.7 275 1,8 27 2,0 22 0.5

0.5

0.0

44. 9

2L,3

23 ,6

8.9
L.7

1.0

37,3

369

332

33

33

6 234

2 598

3 636

89

22L

582

0,2

0.9
0.7

46.5

23,0

23.3

3

695

361

334

45

99

250

6

5{5
354I
639

163
s76

32

57

I 860

2

3

4

5

6

7

8

I
10

1l
1?
13

t4

2 783

750

lz 326

?

34 389

u
1l 1112

l1 109
33

13 320

382

555

60 1176

22.E

6.1
100

0.0

0,1

0,8
0.1

0.0
56.9

0.1

18. 4

18. {
0.1

22,0

567

436

6 022

9.{
7.2

100

0.1

0.0
4.q
ic

16. 4

16. {
0.1

80. 2

L5.?
114, 9

3 131

| 0s2

t4 105

o1

24 434

3{4

3r0

7LL

39 501

1 153

775

t5 5bb

334

7ts
870

13

t2
I 005

578

31

5 704

552

5 987

2,?
11,6

5.7

1?

5.0
100

24.7
28,3

0.11

30.5

6,8
23,7
0.0
0.0
0.0

0,9

2.L
100

224

3

1 3,{3

16, 7

0.2
100

0.0
0.3
0.1

0.0
86. 5

0.0

5.5
5.5
0.0
6.5

22

233

4 413

2 ?67
3

1 251

269
982

7

b

286

4 258

0.5

5.3
100

199 4.5
1 445 3?,7

1,5
18, 4

2,1
17 .5

2 728 19.3 4 t20 26.4

1 928 12,5

311
2 4r7

381
3 739

a<
25.3

20
230

1,5
17. I

))
77,L

??2

7.4
100

0.6

1.6

{.0

0.8
1.8

100

3 950 9.5 3 533 28.7 I 003 16.7 4 t73 29.6 227 16.9 255 5.8

3 1{l 7.5

809 1.9
41 776 100

ln LauJe des Jahres

43 0,1

15

61 0.1 7 0,1 164 0. 4t 25 0.1 3 0.0 5 0.1

5 0,1

18

lb

l7

l9
20

2L

22

aa

24

25

25

l8
949

288

0.1

0.0
2,0
0.6

15

46

505

111

4

3

354

LI?

0.0
0,4
1.6
0,8

0.1

0,1
q.8

2.4

7

3

27

L57

631

334

162 3.8
203 4.9

2 ?70 53,4

s4
q87

105

0,2
1,0

0,2

L2

1 187

10

0.2
14. I
0.1

0.2
6l .9

0.9

0.1
27,3

2,6

I
8 532

I

0.3
0.3

0.6

13

L2

2?

1
0

0,
0.

t,7
4.8

0.1
0.0

13 115

13 088
z7

30 469

t2 722
t7 757

l0
5
5

27.3

27.2
0.1

63. 1l

l.{
3.9

100

o
13.

0
0

0.0
0.0

1 309

I 304
5

q 792

I 213
3 579

89

83

7 965

5 911
?6

6 373

I 420
1l 953

6

1
5

8 llt 20.5
B 089

22
20

4 400 11.1

1 299
3 101

4
I

7 0.1

53, 4
0.1

29.4

6.3
23,1

0,2

5
2

?92 5.9

26

ua
28

29

30
31

32

33
34

35

5E

37

38

5
9

0.0
0.0
0.0

26,
36.

5 3.3
7,8
0.0
0.0
0.0

l1
8
3

o:1

436
884

14
7

zt 0.0 5 0,1

5

172 ' 2.? L 02L 2.6

EI

2 529 5.3 948 1.6 624 3.0 99 1,0

660

1 869

118 089

0.6

0,9

100

183

{41

20 881

0.1
8.7

100

1.1

1.0

100

-31
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9 Leistungen nach dem Gesetz Über Entschädlgungen fijr 0pfer von GeHalttaten 1989 nach Ländern

Land
Brutto-

aus-
gaben

Elnnahmen
und

Ers tat+-ungen

Reine
Aus-

gaben
I empfänger von
I laufenden I einmsligen
I Leistungen I Lelstungen

Dt't An2ah I

SchIesI,{19-Holstein ...
Homburg

Niedersachsen

Bremen .

Nordrhein-l.lestfalen, .

Hessen.
Rheinland-Pfalz,,.,.,
BEden-!.1ürttemberg ....
Bayern .

Saarland..,...
Berlin (l.lest) .

452

193

680

376

904

285

039

83r

161

LZ5

353
EO

40

27L

20

8

732

5

26

18

t32
2t
10

104

a

?

rt?

216

z Jbl

363

177

58{
4{5

27

r58

4 8{5 046

I 44?

38 125

tLz
383

178

2 olq
310

136

s?6

27

149

164

53{
646

208

25q

310

45?

751

555

2tz
270

639

831

577

161

688

302

13

60

56

4

Bundesgebiet . .. 1l 052 136 355 431

-JZ

1



Formblatt EOF

Statistif der Kriegsopfertürsorge
im Hausbaltsjahr 19........

Rechtsgrundl.age ist das Gesetz über die Durchführunq von Statistiken auf
dem Cebiec der Sozialhil fe, der Kriegsopferfürsorge und der Jugendhilfe
vom 15. Januar 1963 (BGBI.. I S. 49), zul.etzt geändert durch Artikel 12

des Zweiten Gesetzes zur Anderung statistischer Rechtsvorschriften
(2. §tatistikbereinigungsgesetz - 2. StatBergG) vom 19. Dezember 1986
(fcs:. I S. 2555), in Verbindung mit dem GeseLz über die Statistik für
Bundeszwecke (BundesstaEistikgesetz-BStatG) vom 22. Januar 1987
(rcal. r s. 462, 565).

Die lu der Statistik angegebencn Ausgaben und Einnahmcn stcllen dle Ist-Zahle! der Saöbüöer im Haus'
tuitsiaUr dar. Sie dieaeä lieiözeitig als Grundlage Iür dle jäbrliöe Abreöuuag der Krtegsoplerlürsorge'

(UDtcrtörlll, ADtsbezolöDu g) (Ort)
deu ................................ 19........

(Drtul

(NrB der Ecbördc)

Festgestellt:

Ar
(Usterrörtrt dct EcbördcEYorrt6!d.r

odcr tetDcr Vrrlratsrtl

in
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Tell I: Ausgaben und Elnnalmen d;r Kriegsopferfürro.g.I)2)
A. Ausgaben für Lelstungen an Empfänger deD Krlegsopferfürsorge

Lelstungen Bn Empfänger

Art der Ausgaben

1. Hi Lfen zur berufIichen Rehabi Litation (§§ 26
und 26 a)

l.l.I Belhllfen an Beschädlgte und wltwen (§ 26 Abs, I
bis 4,7) oine Kfz-Belhtlfen, lhergangsgeld und
Lrrterhaltsbeihilfe .....,.,.,...

BelhiIfen an Beschädigte zur Beschaflung, zun
Betrleb, zur [,frterhaltung, zun Unterstel]en und
zLm Abstel.len elnes Kfz (§ l0 Abs. 2 KFürsV) ..,..

lJbergangsgeld und Unterhaltsbeihllfe an Beschädlgte
(§ 25 Abs. I Nr, I)

Leistungen an Arbeltgeber (§ 2 Abs. I KFürsV) ....,
Beihilfen zusannen
DarI ehen

I darunter: oarlehen an BeschädigLe zur Beschaffung, zm

L2,2

Unterstellen und zun Abstell.en elnes Kfz
(§ l0 Abs. 2 KFürsV)
Darlehen an Beschädlgte zur Gründung und
Erhaltung ej.ner selbständigen ExlsLenz
(§ 26 Abs. 4 l.V. mlt § Il KFürsV) .....,

(I) lnsgesamt ...
2. KrankenhiLfe (5 26 b)

2.I.I Belhilfen an Beschädigte
2.1.2 Belhilfen an Hinterbllebene .,...........
2.1 BelhilFen zusamen
2.2 oarlehen

(2) lnsgesamt .,....
3. HjLfe zur Pftege (5 26 c)

Eelhllfen an Beschädlgte
I davon: Für häusllche Pllege (elnschl. Pf-tegegeld)
2 Für sonstlge Hllfe zur Pllege .

Beihl]fen an Hlnterbllebene .,.,..,.
I davon: Für häusllche PfIege (elnsch]. Pflegegeld)
2 Für sonstlge Hll.Fe zur Pf]ege ,..,....,.,.

Beihllfen zusarmen
Darl. ehen

(l) lnsgesamt '
4. HiLfe zur t',eiterführung des HaushaIts (S 26 d)

4.I.I BelhlIfen an Beschädlgte
4,L,2 BeIhiIfen an Hlnterbliebene,.,...,..,.,.
4.I Belhl]fen zusamen
4.2 DarlelEn

(4) lnsgesamt .....
5. AttenhiLfe (S 26 e)

Belhllfen an Beschädlgte ..
BelhlIfen an Hinterbllebene
Belhllfen zusamen
Darlehen ..............,...

6. Erziehungsbeihi Lfe (§ 27)

lnsgesanL
(sp, I . 5)

L r.2

l.l.l

5,t.2
5.I

Belhllfen
0arlel|en

lnnerhalb auoerhalb

des Geltungsberelchs des Ersten (berleltungsgesetzes

nach dem

BVG ])
nach
80 SVG4)§

zusmen
(Sp. I + 2)

darunter an
Sonder fürsor-
geberechtl gte

nach 5
§ 64b BvG-

6.I
6.2

(6) lnsgesamt ...,. ..

34-

(5) lnsgesamt ,.. ,,.



lnnerhalb au@rhalb

des Geltungsberelchs des Ersten lJberleltungsgesetzes

I

nach def,l

BVE ]) § eo svca) (5p.1'2
zusaflmen

darunter an
500der fürsor-
geberechtigte

nach .,
§ 6r,b Bvc"

7.

Art der Ausgaben

Ergänzende HiLfe zum Lebensunterhatt (S

7.1,I Beihilfen an Beschädlgte
7,1,2 Beihllfen an llinterbllebene ........,....
7,l Beihllfen zusannen
1.2 Darlehen

8. Erhol.ungshiLfe (§ 27 b)
8.1 Belhilfen an Beschädlgte
8.2 Belhllfen sn lilnterbllebene .., ..,

9. t,lohnungshiLfe (§ 27 c)

tetl l: nusgben und Elnnarmen der Krlegsopferfür.o.gul)z)
A. Ausgaben für Lelstungen an Empfänger der..Krlegsopferfürsorge

?7 a)

(7) lnsgesamt

(8) lnsgesamt .....

Lelstungen an Empfänger

lnsgesant
(Sp. I + 5)

Insgesarnt

l) Elnschlleßllch der entsprechenden Lelstungen nach dem LIEG und dem HHG.

4) Elnschlleollch der entsprechenden Lelstungen nach defl zoc.
5) Elnschlleßllch der entsprechenden Lelstuogen nach anderen Gesetzen an

Berechtlgte außerhalb des Geltungsberelchs des Ersten Lberleltungs-
gesetzes.

9.I
9.?

Belhll fen
0arlehen

(9) insgesant .,

10. Hitfen in besonderen Lebenstagen (§ 27 d i.V.
mit Abschnitt 3 BSHG)

I0.l.I Belhilfen an Beschädlgte ohne Kfz-Belhllfen ....,..
10.I.2 Belhllfen an Beschädlgte zur Beschaffung, zun

Betrieb, zur thterhaltung, zun Unterstellen und
zm Abstellen eines Kfz (§ 28 Abs. I Nr. 2 KFürsV)

l0,I.l Beihlllen an Hlnterb]lebene,.,........
I0,I Beihilfen zusaflnen :..,.....:,..,..
f0.2 oarlehen

. (10) lnsgesant . '..
11. Ausgaben insgesamt (Nr. I. bls I0.)

It.I Belhllfen (1.I, 2,r, 1.1, 4.1, 5,1, 6.1, 7.1, 8,
9.r, lo.I)..........

ll.2 Darlehen (1.2, 2,2, r.zt 4,2, 5.?, 6.2, 7,2, 9.2,
r0.2)....,....

(1I) insgesant.'..

B. Elmalmen aufgrund von Lelstungen an Empfänger der Krlegsopferfürsorge

Art der Eimatnen

lbergang und tberleitung vm Ansprüchen (§ lI5 SCB x, §§ 27 g und 8I a BVG, § 292 Ms., bls 5 LAG), Erstattungsansprüche
(§§50,l02blsl05sc8x,§25cAbs.Iund2BVG,§292Abs,4und5LAG),Rückerstattungsansprüche(§ll2Sc8x),
Auslagenerstattung (§ 109 SGB x) u,ä.

Tllgung von oarlehen (§§ 26, 26 b bls 26 e, ?7,27 a,27 c und27 d) .......,.,
Zlnsen von Darlehen (§§ 25, 26 b bls 26 e,27t 27 a, 27 c und 27 d) ,.,,.,,,,, r.,.,............
Erstattungen aus dem europälschen SozlaLfonds .,....
Einnahmen insgesamt (Nr,.1. bls 4.) ....,.......

Dr.l

l.

,
1.

4,

5.

l) Einschlleßllch der Ausgaben und Elnnatmen für entsprechende Lelstungen
nach § I des Gesetzes über dle thterhaltsbelhllfe für Angehörlge von
Krlegsgefangenen (tBG), §§ 4 und 5 Häftllngshllfegesetz (l-HG), § 80
Soldatenversolgungsgesetz (SvG) und § 47 Zlvlldlenstgesetz (ZoG).

2) AJoerdem Hurden,........ DM Bruttoausgaben für Empfänger nach dem

cesetz iiber die Entschädlgung für Opfer von Geuaittaten (EG) er-
brachtr denen Elnnafmen lnd Erstattungen ln Höhe von ......... 0M
gegeniiberstehen.

-35



Tell II: Enpränger von Lelstungen der Krlegsopferfü.ro.gul)2)

lnsgesantArt der Lelstungen nach dem BvG

1. H'il.fen zur berufIichen RehabiLitation (SS 26
und 26 a)

I.I BeIhIIfen an Beschädlgte zw Betrieb, zur LJnter-
haltung, zw Unterstellen und zum AbsteIlen
elnes Kfz (§ l0 Abs. 2 KFürsV)

L2 Ubergangsgeld und Unterhallsbelhllfe an Beschädlgte
(§ 26 Abs. ] Nr. I)

I.l Andere HlIfen zur beruflichen Rehabllltati0n

2. Hitfe zur Pftege (S 26 c)
2.1 BeihllFen für häusllcrle Pflege (elnschl. Pflegegeld)
2.2 Belhllfen für sonstlge Hllfe zur Pflege .. ' '..........

3. HiLfe zur weiterführung des tlaushatts (S 26 d)

4. ALtenhitfe (§ 26 e)....,.
5. Erziehungsbeihi Lfe (5 27)

6. Ergänzende Hjl.fe zum Lebensunterhatt (S 27 a)

6.1 Belhllfen an Beschädlgte ..
6.2 BelhlIfen an Hlnterbllebene

7. Hil,fen in besonderen Lebenslagen (S 27 d i.V
mir Abschnitt 3 BSHG)

7.1 BethlIfen an Beschädlgte zm Betrleb, zur Lhter-
haltung, zLn unterstellen und zm Abstellen
elnes Kfz (§ 28 Abs. I Nr. 2 6ürsV)

7.? Soostlge HIlfen in besonderen Lebenslagen

(Sp. 1 + 5)

A. Empfänger Iaufender Leistungen am Ende des Berichtsjahres

8. HiLfen zur berr.rftichen Rehabilitation (S 26)
8.1 Belh.Llfen an Beschädigte zur Beschaffunq 'zur Unterhaltung, zm Unterstellen und

zm Abstellen elnes Kfz (§ I0 Abs. 2 Kfürsv) .".....
8.2 Andere HIllen zur beruFlichen Rehabtlitation ........

9. Krankenhi Lfe (5 26 b) .."".".."
10. Hi Lfe zur Pftege (§ 26 c)

11 . Hi Lfe zur t.lej terführung des Haushatts
(5 26 d)......

12- Attenhil.fe (5 26 e) ....,.......
13. Erziehungsbeihi L fe (S 27)
14. Ergänzende H'itfe zum LebensunterhaIt (9 27 a)

14. I Beihil fen' 14.2 Darlehen

15. ErhoIungshi Lfe (S 27 b)
l5.I BeIhiIfen an Beschädlgte
15,2 Bethllfen an Hlnterbllebene ,. ... ....,,,..

16. Wohnungshil.fe (5 27 c)
16. I Beihllfen
16.2 oarlehen

17. HiLfen in besonderen Lebenstagen (S 27 d i-V.
mit Abschnitt 3 BStIG)

17.I BethlIfen an Beschädlgte zur Beschaffung, zu! [.hrter-
haltmg, zum Unterstellen und zw Abslellen
elnes Kfz (§ 28 Abs. I Nr. 2 KFürsV)

I7.2 Sonstlge llilfcn In besonderen Lebenslagen

1) Einschließllch der Empfänger (FäIIe) entsprechende! Lelstungen nach

§ f des Gesetzes über die UoEerhaltsbelhilfe fÜr Angehörlge von
Krlegsgefangenen (LEG)' §§ 4 und 5 Häftlingshilfegesetz (l-tlG),

§ 80 Soldatenversorgungsgesetz (SVG) und § 47 zlvlldlenstgesetz
( zDc) .

2) Auoerdem .... Empfänger laufender Lelstungen nach dem Gesetz über
die Entschädi.gung für opfer von Geualttaten (oEG).

a\ Ei^c^hrraall.h dpr Fmnfännpr (FätIe) entsorechender LeIStuflqm mch

B. EinmaLige L"irtrngen6) im Laufe des Berichtsj"h.urT)

4) EInschIießItch der Empfänger (Fäl1e) entsprechender Lelstungen nach

dem zoc.
5) ElnschlleßIich der Empfänger (FäIle) entsprechender Lelstungen nach

anderen cesetzen an B€rechtlgte auoerhalb des Geltungsberelchs
des E!sten Uberleitungsgesetzes.

5) ElmaUge Letstungen umfassen sowohl Bclhllfen al's auch oatlehen und

werden, sofern sle nlcht gesondert ausgewlesen werden, als HlIf€n be-
- zelchnet.

stungen (Fälle) nach dem Gesetz Über die
cewaMaten (EG).

lnnerhalb AuOerhalb

des Celtungsberetchs des Ersten [.berlelttngsgesetzes

nach dm
BVG 

')

nach
80 SVGA) (Sp. I + 2)

zusmen
darunter

Sonderfürsor-
geberechtlgte

om. § 27e BVG

nach
§ 64 b Bvc'/

I 2 a 4 5
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Fachserie 13: Sozialleistungen

R6ihe 1: Vo.sicherto in der Krenken- und Renlen-
veßich6rung
Dio Mikrczonsus - Erg€b.iss6 üb.r dsn Krankonv6rsich6rungsschltz
und üb6r Aliorswrsorga in d.r s.sotzlich6. Font.nvoßichorung
w6rd6. in jährlich€n A.richr.n d..gosl6lh. Di. Angab6n zur Xran-
ionv6rsichoruns boziohon sich aul dio Wohnb.völkorutg nach dor
B6r6iligu.g am EMrbsl.b.n, d6r An dor Krankankasss/-v.rsich6-
.uflg d.s vsßicho.ungsschutzB. Woiloro Unt.rtsllungon s.lolgon
u.a. n.ch G6chl.chr, Alt6.sg.uppen, Sl€llung im B6ruf und mona!
lich.m Nottooinkomm.n.
Di. Tab€llsn 2u.Alt6rsrcrsorq66nth.ll€n Oal.n üb.. Pllichtmitgli.dir
undf.ilraOszahlornachd6rBel.ilisunsahE .rbsleb.n;960li.d€rt
nach G6chl6ht, Alrorsgrlppon, St.rlung im Aerut, Art d6. g66rr-
lichen 86.t..v6ßichoruns und vorsichorungsv.rhält.is. Einig.
Eckdar.n si.d im lsnsfnstigon V6rol6i.h nachg4i6s6..

Reiho 6: Jugondhills
6.r EEi.h.rasch. HllLn u.d Aul*.nd lü di. Ju!.ndhiltc
Di6 jähnich6 V6röfi ond chung unt6ri.hl6t üb6. e.zi.h6risch6 und rüF
sorg.rischo Maßn.hm6n d.r J!g6ndhil16 {u.a. Amlsptlsgsch6tt,
Amßrcrmundsch.ft, Boist ndschatt, Adoprrc.6n, Sorgorehßenl-
zi6hungon, Erzrohungs- und Famili€nboraturg, Eui6hungsboistand-
schaft , formlose.u i6honsch. Bstr.!!ng, Hil16 zur Eei6hu^0, F/6iwil
ris6 Eui6hunOshil16, F0iso.goozi6hung, Hllr.,ür junso Vorltähriqo,
J!g6ndqorichrshilf o) soei. übo. d6n Auiwdnd d.r J!g€ndwohllahrts-
b.hörd6n fü. di. Jug.ndhilf. l8uß..hrlb lon Einrichtung.n und in
Ei.richrungonl sinschl. d.r zlschrjss. an di6 Trä96, d.. rr.i6n

6.2 M.Bn.hm.r d.r Jss.nd.rb.t im Rrho.n d.r Ju!.rdhilf.
Oi6s6r in vi.rjäh.ig6n Abständ.n oßch.i..nd. Birichl enlhält An-
gob.. üb.r di. rcn d.n öff..tlich€. und fr.i.n träg..n d6.Jugsnd-
hrlr. dorchs.führt.n Maßnahm.n der Jus.nda,b.il ifr B.roich d.r
Knd.r u.d Jug..d6rholunO, d6, int6rmlion.l6n Jug6ndarb6it, d6r
Jug6ndbildun!srboil und d6. Schulun9 ohr6nämllich6r Mir.rbait6r
in dor Jugo.d.rb6it. Nacht€wi6.€n wird u,.. di6 26hl d€r M.ß..hB6n
u.d d6r T.iln.hmor; di. M.ßnshm.n wrrd.n mch O.uerundT.äg.r

a3 Elnrichls.eo u.d tetlt. P.6on.. in d.rJuFn.lhilf.
Di6s6 V.,önontlichung b.richlel.llo vi.r J.hr. übor Einrichlnng€n
d.r Juglndhill. und - sow.ir maglich - di. in ihn€n v.rrügbar.n
a,rär.50wi. nb.r d,o.t rätio. P.ßons.. o.b.i wird g€gri.dsn nach
T.äo.ßch.n ünd Art d* Ei.richru.o, sowi. nach Alr.r. Ausbil-
dunesabschluß, Sa.lluoo im Bduf lnd Arboitsb.loich dd in d.,
Juo..dhillo lrtig.n P.,sn6n,

R.ihc S: Sond.rb.iträ9.
ln r n roe.l m ä ß4 9 6, Folq. w..don Dat n aüs Sondd6.h6bung6n d€,
Sozi.lhjllo, dd ki.eeof.rtüno.!. und d., Jug6dhilt6 wrö'ff.nt-

S, 5: Hlh. zur m{. tlov.nb.r 1977
ln di.s€m sond.rb.ir6g wurd. ti.lg.gli.d.n.s zahl6nm.t..ial üb.r
di. g6undh6itlichon u.d sozial6n vorhältniss. d6. Prl6g.b6dü.ni
Oon, ihr6 Ei.lommo8lrf. 3owi6 di6 Höh6 und Zu*om.6.t u ng d.r
Aufw.ndu.gan lür Hilf..u. Pfl6g! v.röff€.tlicht.
§ a: L.uL.d. L.ld!.e.. dc Hllt :um Lb.n.unt rh.h

ln di6.. Zuet.taiistik wurd.n üb.r di. in d.r jährlich.n Statistit
6min.ft6n Gtundd.l.n hinaus zusälzlich. Erk.nntniss. üb.r di.
Slruklor d6 Empfäng.rkr€ßG d., HilLloistungon u.d übo. dio Ari
dar Hiltol6isi{ng.n g*onn.n.
S. 7: Elnmlll. t l.tüne6 dG Hllt am L.b.n.o.t..h.ltg.pt mb..loEl bl. Au!!n t9A2
Diß. Zus.l2sl.lüllk rbrachto Erk . niss6 übd di. Skuktur d.s
Empa,ng..k.i36 und üb.. di6 A.t d€r Hilfol.islungen. h Vord.F
gtund 3t h.n d6bd lnlom.tion.n rlb.r dio Zu$mm.ns.t2üng dB
Xrsß€B d6r Hill6mptäng.r nlch b.€timmlon P.M..ngrupp.[ spo.
zi.ll nb.r AuBlünd€r ond A!ylb.g.hr.nd6,

Roiho 4: Wohng6ld
oi. jährlich€ voröff.nrlichung.nthält dotrilli.rt. Angahln üb.r
Wohne6ld.mptän9.. ond woh.gold8nsprüchs. Oi. wichtigst6n Gli.-
dor!nqsmorkm.l6 b6lr.fto. Ha(sMhsgröß. und so:ialo 516llung d.3
Woh.sdd.hDtans@, Höh. de a.mili.n.inlomm€n. und das
WohnO.ld.s, B.zugsrsni!k.ir und Aüsststtuno d.r Woänung, Wohn-
{äcn.. mon.tli.h. Mi.ib.l.stung jo mu, A.l.stunosgrad d., Einkom-
m.n und b.i d.r Einromm.n..mit ung ab2Gdt2..d. Boträs..

Raiho 5: Schwo,bohindcrta und Rahabililationa-
maßnahman
5.r s.hw.rb.hlnd.ri.
Di.V.röfi.n{ichung -Eßchdnung.tuh.rll.rw.i J.hrs -.nthält
in l,nd.mis& Gli.d.tung Dat n i:b.r di. von d.n v.ßorguno3-
ämi..n.ls Schw.rb.hind.rt an.r*rnnl.n P.ßon.n, d.h. b6i do.!.
6in Grsd dor B.hand6rung wn 50 und d.hr fctgBl.lli ftrdd isl,
Nachg.wiB.n w.rd.n dio Schw..b.nindort6n n6ch G.ehl6hr,
Ail.ßtrupp.n, St!.t*ng.hörigk it, Grad dü A.hind.rung, Arr qnd
Urschl d.r A.hand.tung 3owi. n.ch M.hdrchb.hind.rung.
6.2 h.h.billtrtlomm.Smhmn
O., J.hr.3bdricht onthäli A.e.b.n 0b., di.w.d.n !66.r2lich.n
lreg.rn d.r R.h.bilitlion im f.iichBiahr du,chgdrühn n m.dizina,
sch.n u.d b.tulslöd.md.n R.h.bilit tion.m.En.hn.n Eowi. da.
Mä&..hB.n zur sori.l.n Einoli.d.runo, O.b.i vri.d u.!. n!.h Art
Dau.r und Erg.bnb dd Ma6.thm. difl.rnri.rt AuB.rd.m lind.n
sich Ang.b.n üb.. di. R.habilär.d.n u.& in d.r Gli.d.tuno n..h
Gschl&ht All.r{rupp.n, St lls.g im B@t swi6 Art lnd Uech.

STATISTISCHES BUNDESAMT
GUSTAV-STRESEMANN-RING 11

6200 WIESBADEN 1

V€röffonltichungon und Prospokl€ sind durch d6n Vsdag
ME]-ZLER-POESCHEL Vsrlagsausliefsruns H€rmann L6ins,
Postfach 7, 7408 Xuslording6n, .rhältlich.

B€sr€ll-Nr. 2r30300 89700

Reihe 2r Sozialhilfo
Di6 Jahr6sb6richl6 bring6n Ang6b6n üb.r d.n Sozislhilr@urwand
{Alsoab€a/Einn.hm6n) und üb.r §ozialhilr.6mpräns€r in länd.r
w6is.r Gli.d.rung. Nschg€wi6.n w.rden Hilfe.t n sowi. Hilf.n
a!ßsrhalb und innsrhalb von Einrichlungon. Dab.iw6rd6n di. Emp-
J:hg.r En Sozi.lh ilf. o. a. mch Bilf.arl6n. G6schlehi alt ßOrupp6n
und Ausländoroig€ßchaft sowi. Empfäng6rn kof.ndor Hilr. zun
lobonsu.t..hlt auch nach H.!ptur$ch. d.r Hilf.gswährung rof-

R€ih6 3: Kri.gsopl€rfoBorg.
ln jä h rl ie h.i Eßchoi.lnoslolg6 borichtot di6. R6ih6 obor di. Aus-
Oab6. und Ein.ahm6n sowi.0bor di. Empfäng., Irqf.ndor und di6
aäll€ .jnm.,ig.r Loist!n96n in länd.Mi5.r Gli.d.rung, D.r N.chw.i3
€.lolOt n&.h Hill...t n sowi. n6ch EmplÄne.Atupp.n {Behrdiet
und Hinr.öli.b.n6 swi. Sond.rrüßors.b.r@hn6.).
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